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Kremshaus deli 11:11.11.'" 111

1. Preis. Hauptansicht. ArchitekIen Baurat !gnatz H i r n e T, Bauta! Max Pan i' z, Baurat Gerhard Neu b e T, Mitarbeiter Hans Ve!­
jen, sämtlich in Nürnberg

Nach Beendigung des Palenfe\dzuges hai der Oberbürgermeisler
und Kreisleiier der stadt Bromberg einen WeUbewetb zur Erlangung
Von Voreniwürfen für das KI'eishaus der NSDAP. auf dem an der Bis­

lYIarcksfra e und Braesickes!ra e, sÜdwestlich des Bismarckplatzes ge­
legenen Grundstück ausgeschrieben. Der BismClrckplalz ist für Massen­

kundgebungen in Aussicht genommen. Die südöstlich des Bismarck­
platzes entlangführende Schiller- und Braesickestra e sind Haupldurch­
gangssfrQ en von Lifzmannstadt nach 'Danzig. Der Bau sollle sich würdig
in den Geist der Ordensburgen Osleuropas eio.reihen. Als Wahrzeichen
für die Sladt Bromberg wurde die Errichtung eines Glockenturmes emp
fohlen. Au er den für ein Kreishaus erforderlichen Räumen wurde eine
Fahnenhal1e, drei 'Repräsenlationsräume und ein Brauslübl im Keller­

gescho  verlangt. Ferner soHte Z!in nach dem Weltkrieg von den Polen
niedergelegfes Denkmal Friedrichs des Gro en Aufste!!ung finden.

Insgesamt wurden 167 Enlwür!e eingereicht. Das Preisgericht hai am
4. Mai t 9 O zusammen. Der eiste Preis wurde dem Entwurf der Architek­

ten Baurat Ignalz H i r n e r, Baurat Max Pan i t 2, ,saurat Gerhard
Neu b e r, Mitarbeiter Architekt Hans Y e t te n, sämtliche in Nürnberg,
der zweife Preis dem Entwurf der Architekten Fraru Ja u cl und Domi­

n1kus W e i i} k i t eh e n, München, der drille Preis dem Enfwurf des

Architekten Wilhelm W e y 9 a n cl I Betlin, zuerkannt. Angekauft wurde

der Entwurf det Architekten S eh web e sund U! [ r j eh, Berl in, und eier
Entwurf von Dr. Waltet Bor n, leipzig.

Schaubild zu der mif dem 1. Pleis ausgezeichnelen Arbeit
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1. Preis. HO! u p' ge s eho f:J 9 ru n cl ri

1. Preis. Er cl 9 e s eh 0 f:J 9 run cl r i f:J

I{,eishallls de, i\!$DAI'. in lIiromberg. 1. P,eis: Archi­
tekten: lIeg.-l!illI,..1 H h n e " lIe9.-BIIII'''' Pan i h ,
lIeg.-!!!alll,al I\! e 11 b tU; Mita,beiter: Areh. Ir e It e n,

sämtlich in Nürnbe'g

Urteil des Preisgerichts:

Die Miltelachsc des Bismi;irckplt!lzes und des Hauptgebäudes wird
durch eine repräsentative Freitreppe belont. Der Turm ist frei von der

Ostecke des Gebäudes ges/ell! und durch eine Bogenstellung mit die­
sem verbunden. Das architektonische Gleichgewicht wird durch ein Ge­
bäude hergestelJt, das die Repräsentalionsräume enfhäJl. Es entsteht so

eine architektonisch glückliche, organisch klar geglicderle Baugruppe.
Die Gebäudegruppe Irägt den erstrebten Charakter eines reptäsen.
tajjven VerwaItungsgebäudes und ist auch in allen Einzelheiten gut 9 0 ­
staHel. Dieses giB nicht im vo11en Mal,e für den Turm, dessen Bekrönung
formal und maljstab!ic.h nicht ganz befriedigt. Die Grundrisse des Büro­

hauses und des Saalbaues sind klar, die Raume in Raumfolge und
Grö e gut abgewogen. Das Preisgericht schlägt vor, die Haupflreppen
nicht Von der Haupthal!e, sondern von den Fluren aus zugänglich zu
machen.
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i.Preis. Lageplan



!)a. K.ei.lia". der

2. Preis. Hau p t ans i eh I 1 :1000

1. Preis. Erdgescho grundrif} 1:1000

K.ei.haus der NSDAII'. in IIrombe.g. 1. Preis: Archi­
leklen fran;!; Ja" cl und Dominiims W e i Ij k ir eh e n,

München

Urteil eies Preisgerichts:
Auch dieser En1wurf  Iel!t den Turm an die Os!ecke des Platzes frei

vor das Gebäude und verbindet ihn mit diesem durch eine Bogen­
stellung.

DnS Bürohaus erstreckt sich an der Bismarckstrarye entlang, über
brÜck! die Bachmannsfrarye und findet 'einen westlichen Abschlu  ;n
einem bis zur Bismarckstra e vorspringenden Flügel

Die <Repräsenfafiansräume sind in einem Gebiiuclefeil an der
ßraesickestrarye untergebracht. Hier entsteht ein zweiter Vorplatz, der
durch das Saargebäude und gleichfalls durch den Turm beherrscht wird.
Die Haltung des Gebaudes wird beherrschf durch das Über alle G",,­
baudefeHe sich erstreckende gJaHe Dach. Das in der DutsfdJußg erreichte
Gleichgewicht dürfte (Im ausgeführlen Bau nicht mehl' vorhanden sein,
da die GebSudelänge vom Haupteingang bis zum WesHlügel .zu graf}
ist. Die Fassaden sind gut proportioniert. Die Gestaltung der Einze!­
heilen entspricht dem Charakter des GebSudas, aber nicht ganz dem
bt'lulichen CharaÜer Brombergs. Der in seiner Masse gute Turm mü te
stilistisch dem Hauptturm angepabJ werden.
Die Gestaltung des G!undrisses ist klar. Die Anordnung der Räume zu­
einander ist zweckenfsprechend. 2. Preis. Lag e p la n 1 :5000
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3. Preis. Hau p fan s j eh I 1:1000

3. Preis. Er cl 9 e 5 eh 0   9 run cl r i   1:1000

K'Gidl"",S de, NSDAII'. In B.ombe,!!. 3. Preis: A.chi.
tell! Wilhelm We y!! öl 1'1 d I, lIe.l;n

UJleil des Preisgerichts:

Der Verfasser gestaltet die Fassade symmetrisch zur Hauptachse des
Bismarckplatzes. Der Turm sieht im Gegensatz zur meist gewählten
Lösung an der Braesjckesira e in" der Blickrkh!ung der SchilJers!ra e. Die
Masse des Turmes sieht zu dem Haupigebäude in gutem Verhältnis. Die
Gebäudeansich1en sind gut propor/ionier! und geben der Würde des
Hauses entsprechenden Ausdruck. Die stilistische Hallung ist die des
niederdeutschen Backsteingebietes. Bromberg kann, seiner architektoni

schen Eigenr;rt nach, diesem Gebiel nicht zugerechnet werden. Die Ge.
stallung des G undrisses ist zweckmä ig und übersichtlich. Die Belich­
tung des sehr langen Flures könnte durch lieh/schleusen verbessert
werden.

3. Preis. Lag e p I a n 1 :5000
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Eine Vereiniachung des Sieuerabzugsverfahrens bei der Lohnsfeuer
und "eine weitere Beseitigung von Härten beim Krie-gszuschlage bring!
ein wichtiger neuer Erla  des Reichsfinanzminisiers grundsätzlich für die
Zeil vom 1.4.1941 an. Seitens der Arbeiinehmer ist auch die Erweite­
rung der Kinderermä igung beachtlich.

Die neuen Lohnsleuerfabellen
Für die Lohnsteuer und den Kriegszuschlag geHen neue Lohnsleuer­

tabeJJen, in derren Loh n 5 f e u e rund Kr i e 9 5 Z U s eh ! a 9 zu sam ­
m eng e f a   I sind, bei Arbeitslöhnen für Lohnzahlungszeifräume
(Monafs, Wach"en usw.), die nach dem 31. 3.1941 enden. Die neuen
Lohnsfeuer/abellan für monatliche, wöchenfliche, tägliche und viersfÜnd­
liehe tohnzah!ungen können vom Verlage der Reichsdruckerei, Ber!in
SW 68, entgeJt1idl bezogert werden; sie werden auch im Buchhandel
zu haben sein.

Für die sonstigen, insbesondere ein mal i gen Be z ii 9 e 'erhöhen.
sich infolge der Zusammenfaswng die besonderen Lohnsteuersälze um
50 v. H. für den Kriegszus<:h!ag. Sie betragen also bei Arbeitnehmern
der Steuergruppe I 27 v. H., Sleuergruppe I1 21 v. H., Steuergruppe 111
15 v. H., Sleuergruppe IV bei Kinderermä igung für eine Person 12 v. H.,
fl.jr 2 Peronen 9 v. H., für 3 Personen 4,5 v. H., Hir mehr als 3 Personen
1 Y2 v. H. (Abrundung des Lohnbetrages auf volle Reichsmark nach
unten).

Der Kriegszuschlag wird im ganzen Reichsgebiet in den Lohnstufen
1 bis 12, bei Befriebssfätien in den eingegliederten Osfgebiefen bzw.
bei dortiger Arbeitssiätte oder Wohnsitz des Arbeitnehmers in. allen
Lohnstufen nicht erhoben, Die Lohnsleuer ist hierfür unler den fett­
gedruckten ZOIh!en besonders für skh angegeben.

Erleichterungen bei der Abführung der Lohnsteuer
Nur noch ein Lohnsieuerfermin! Vom 1. 4. 1941 an wird Lohnsteuer

nur noch bis zum 5. des folgenden Kalendermonats für den ganzen ver­
gangenen Kalendermonat abzuführen sein_ Der Lohnsfeuerlermin vom
20. jeden Kalendermonats zur Abführung iür in der Zeif vom 1. bis 15.
einbehalfene Lohnsteuerbeträge über 200 RM fällt erstmalig ,am 20.4.
tori, so da!) die Abführung der gesamten im April einbehaltenen Lohn­
steuer stets erst bis zum 5.5. 1941 zu erfolgen braucht.

Abführung bei wenigen Arbeifnehmern. Arbeitgeber, die bei Jahres­
beginn oder Betriebseröffnung nicht mehr als 5 Arbeitnehmer beschäf­
tigen, brauchen vom 20.4. an die Lohnsteuer erst dann abführen, wenn
sie insgesamt 100 RM (bisher 50 RM) übersleigt, spätestens bis zum 5.
des auf jedes Kalendervierteljahr folgenden Monats.

Vierteljährliche Lohnsfeuer-Anmeldung auf Anfragl Arbeitgeber, die
die Lahmteuer monallich abführen, kennen beim Finanzamt beantragen,
ihre Lohnsteuer-Anmeldung erst nach Ablauf jeden Kalendervier!el­
jahrs, spätestens bis zum 5. des darauf folgenden Monats abgeben zu
brauchen.

Ktiegs:lLuchlag bei Uberschreitung der Freigrenze durch einmalige Bezüge
Bel Uberschreitung der Freigrenze für den Kriegszuschlag von

234 RM monatlich (54 RM wöchenflich) .ist der Kriegszuschlag zur Lohn­
steuer so zu berechnen, dar, dem Arbeitnehmer von dem die Freigrenze
übersteigenden Arbeitslohn mindestens 50 v. H. verbleiben. In den sei!
dem 15.10.1940 geltenden Tabellen war dies berücksichtigt Die neuen
Lohnsteuerfabellen enthaltea nunmehr in dieser Hinsicht unter Ver­
änderung von tohnsfufen weitere Erleichterungen.

Här!en ergeben sich bei der Anwendung der Freigrenze vor allem,
wenn der Arbeitnehmer sonslige, insbesondere ein mal i g -e B e z ü ge
erhält, und nur dadurch die Freigrenze überscnritlen wird, z. B. durch
Gratifikationen, Urlaubsabge!tungen, nicht mit dem laufenden Arbeits­
lohn an den rege!mäf}igen Lohnzahlungslerminen gezahlte Uberstunden­
entgelte usw. Der Kriegs:z:uschlag isi in diesen Fällen nur von dem
sonstigen Bezug, nichl aucht von dem laufenden Arbeitslohn zu berech­
nen. Für die Frage, ob der Arbeitslohn die Freigrenze übersteigt, ist er
bei Zahlung für volle Monate mit dem tatsächlichen ,Befrag, für vol!e
Wochen mit f)J (r, für volle Tage mit 1/ ij des tatsächlichen Betrages dem
laufenden Arbeitslohn hinzuzurechnen. Diese Er!eichterung gilt bei
Lohnzahlungen für alle Lohnzah!ungszeiträume, die nach dem 31,3. 1941
enden (vgl. RdF. Er!ölj vom 20,2.1941 RSfBI. S. 187).

Beispiel:
i. Ein Angestellter der Steuergruppe !II hat am 30.4. ein monaUidl

zahlböres Gehalt von 200 RM erhalten; die Lohnsteuer beträgt
8,84 RM. Am 15.4. ist ihm. bereits eine Urlauhsabge!tung von
50 RM gezah!1, so daf} der 100ufende Arbeitslohn im April und d e
Urlaubsabgeltung zusammen 250 RM befragen und daher dIe
Freigrenze von 234 RM übersteigen. Lediglich von der Urlaubs­
abge1lung ist neben der Lohnsteuer auch der Kriegszusch!ag, zu­
sammen in Höhe von 15 v. H. von 50 RM = 7,50 RM zu berechnen.

2. Ein Arbeiinehmer der Sieuergruppe I hat von eine!1J am 5. 4.
wöchentlich nachiräglich gezahlten Arbeitslohn von 41 RM lohn­
s!euer von 3,12 RM zu zahlen. Erhält er von seinem Arbeitgeber
am 7.4. eine Urlaubsabgeltung von 52,RM, so ist die letztere tnH
('I;!(, = 12 RM dem laufenden Arbeitslohn von 41 RM = :Zusam
men 53 RM hinzuzurechnen. 'Dieser Betrag übersteigl die Frei­
grenze von 54 ,RM wöchentlich nicht. Die Lohosleuer beträgt von
der Urlaubsabgeltung 18 v. H, von 52 RM::::: 9,36 RM.

fLohlml'eWl 1i
VOil D.. i"', ei .e.. pol. 11(, W" i h, Be.li..

Die Durchiührung der neuen Kindefefmä i9ung
Arbeitnehmern wird Kinderermä igung für vo!ljährige Kinder oder

andere Angehörige über das 25. Lebensjahr hinaus auf Anfrag gewährt,
wenn die Berufsausbildung (auf Kosten des Arbeitnehmers) während des
Krieges vorn er nicht begonnen oder vollendet werden konnte. Die
Altersgrenze verlängert sich in solchen Fällen um den Zeitraum, während
dessen der Angehörige nOlch dem 31.7. 1939 der Wehrmachf angehöd
haf, mindeslens um 6 volle Monate. Die Monate der Einberufung und
Entlassung rechnen mit Isi in diesen Fällen auf der lohmteuerkarte 1941
bereits eine Kinde-rermäl}igung eingetragen, so gilt sie
ohne weiteres über die Altersgrenze von 25 Jahren hinaus. Wie sonst
mu  der Arbeitnehmer eine Berichtigung der lohnsteuerkarte- innerhalb
eines Monats beantragen, nachdem der lehte zurechnungsfähige Monaf
abgelaufen ist.
Beispiel: Auf der lohnsteuerkarle für 1941 isf eine Kin.derermäl}igung

für einen am 20.2.1916 geborenen Sohn eingetragen. Die Alters­
grenze von 25 Jahren vedänget! sich infolge Einberufung vom
28.8.1939 bis 2,1.1941 und For/setzung der BEHufsausbiIdung
auf Kosten des Arbeitnehmers um 17 Monate bis zum 20.7. 1942.
Eine Berichligung der Lohnsteuerkade 1941 ist nicht erforderlich.

Isi die Kin der er m ä f} i gun g cu1 der Lohnsteuerbde 1941
n i dl i ein 9 e t rag e n, so mu  der Arbeitnehmer bei der Gemeinde­
behörde Ergänzung der Steuerkarte beanfragen. Rückwirkend kann. die
Eintragung nur bis zum Beginn des 2. Kalendermonats vor der Anfrag­
sfellung und nur bis zum Beginn des laufenden Kalenderjahres erfolgen.
Nach Verlegung der ergänzten Steuerkarle di'ld der Arbeitgeber bei
den folgenden Lohnzahlungen entsprechend weniger an Lohnsteuer e1n­
behalfen, als er seit dem Tage der Rückwirkung zuviel abgezogen haf
(RdF.-Erlaf) vom 28.2.1941 RSiB!. $. 203).

Beispiel: Die Eintragung der Kinderermä!}igung für einen am 15.9.1915
geborenen Sonn, der in der Zeit vom 2.9.1939 bis zum 22.2.1941
zur Wehrmachf einberufen war und i;!m 1. 3, 1941 seine Berufs­
ausbildung auf Kosten des Arbeitnehmers fortgesetzt haf, kanr­
infolge der Verlängerung der A!fersgrenze von 25 Jahren um
18 Monate für die Zeit bis zum 25.3.1942 bei der G2meinde­
behörde beantragt werden. Für die Lohnsteuer 1941 mu  der An­
trag für die Zeit vom L 3. an spätestens :m Mai g-estellt werden.
Nach Eintragung auch auf der Lohnsteuerkarte 1942 mu  der Ar­
beiinehmer spätestens am 25.4. 1942 die Berichtigung der Steuer­
karte beantragen, auch wenn die Berufsausbildung noch nicht
beende! isr.

Anordnung über die Meufassung der Richtlinien Hit die Preis bildung
bei öffentlichen AL!lhägen {RPÖ.) vorn 15. November 19J8

Vom 2t!.März 1941
Auf Grund des   2 des Ge.elzes zur Durchfüh:ung des Vierjahresplans ­

Bestellung e[n.es Reichskommissars für die P:ei bildung - vom 29 O tober
1936 [Reichsgese!zbl. I S. 927) erhalten die

Richtlinien für die Preisbildung bei ötlenil!chen Auftlägen {RPÖ.}
vom 15. November 1936

folgende Fassung:
Nr. 1. Notwendigkeit der Regelung

(1) Das vom Fühler und Reichskanzler gesteil!e wirtschafl]iche und soziale
Ziel, da. u. a. auch im Gesetz zl:!r DUlchtühlung des Vierjahresplan.s - Be­
stellung eines Reichskommissars tur die Preisbildung - vom 19.0klober 1936
(Reic11>gesetzb1. I S. 927) (Prei.bi dungsgesetl) lum. Ausdruck. kommt. kann
nur erreicht werden, wer10 es gelingt, Preise und Lo nc stabil zu erhalten.

(2) Die- leistun.gen (Lielerungen und leistungen) fur ötfenWc.he Aufie g­
oeber mi.3chen ein.en erhebll<::hen Teil der Gesamlerzeugungaus. ]nfolge­
dessen wird der Erfolg der Prcispol11ik: entscheidend durch die Preise be­
einHuBt, zu denen die öfJentlichen Stellen ihren Bedarf decken.

Nr. 1. Geltung$bereicb der Richtlinien
(1) Damil die Bemühung"n der bffent1khen .1\ul1raggeber, die Ihnen übe:­

tragenen Aufgaben ohne Schädigung der Ge amtirlleressell durchz:ufllhlen.
'licht durch den .MOIngel an EinheiWchkeil gefahrdet. wINden, werden nach.stchen.de Grundsatze für die Preisbildung bei Einkaufen und Vefgeoungell
von Auttragen aufgestelI!.

(2) Als ölfentllehe Auftraggeber im Sinne dieser Rlchtliniell goitell alle
Dienststellen des Reiches 'ulld der L;inder (z, B Wehrmacht, Polizei. Reich,>­
arbeitsdienst, Reichsbahn, Reichspost, Reichs.ilulobahn.J, der Gemo::inden. und
Gemein.deverbände sowie der anderen K6rperschalten des offen.t!!c:hen
Rechts {z. B. Reichsnahrslandj.

(3) Es bleibt vorbehalten,durch al\ge-meine An?rdnu;1g oder durch An­
ordnung im EinzeifalI zu b<:!stimm2n, daß  uch sonslige Stellen, Körperscha.f­
ten un.d Rechtspersonen deo bürgerlichen Rechts als öffentliche Auftraggeoer
im Sinne dieser Anordnung gellen,

Nr.3. Ric:htlinien iü{ di.e NSDAP.
Für die NalioraJsoziallstische D",-,utsche Arbei!elpartel, Ihre GJil?deru'lgen

und angeschloi:senen VeFbände ge.llen die durch die Anordnung Nr. 1.2:39
des Reich..chatzmeisters vom 3. Mcirl 11'59 eriassenen RichUin.icn wnd ihre
Erg<inzungen.

I. Allgemeine PreisbildungSYOISchlifte!1
Nr.4. Einhaltunq der allgemeinen Pleis\lOr ChriUon

(1) D]e bestehenden Preisvor chriften (l. B. die Ve-rordnung uber dos
Verbot von Preiserhöhungen (Prel stopveroldnung), eie ledcrpre.jwerord­
nung, das Spinnslotfgesetr, die Aus!andswaren.prei verordnU!:_g. die Savpr0i ­
verordnung" die Verordnung i.Jber Höchstmie\en fur ß.augerate) gelten. aU'':f1
bei leistungen tur öffentliche Auftraqgeber.

(2) Dieö11cnHichen Auftraggeber haben deshalb zu prüfen.
zusetzende, oder  u vereinbarende Preis sich im, Rahmen dieser
hält. Sie können u-berdie  vom Lieferer eine schriftliche Erklärung
verlangen, daß die Pwisvorschrlf!en eingehalten sind.

NI. 5. Abwckhungen vom gesetzlich. höchstzuJässig!:" i'leis
(1) Der Preis, dei nach den V,?rschriilen derPreisstopver?rdr.ung urtd

an.deren Höchstp,eisvorschrif1en zu!cisslg ist, ist dH höch:;lzulassige Prcis



Der gesefzlic:h hochsIZUlasslge.'Prels Ist aber. keinesw gs- i:m  r gl,,:ichbedeu­
tend mil - dem volkswirtschaftlich - gerechtfertigten Preis. DI"'. offentJlchen Auf­
fraggeber hab€n daher bei Ertellung von Auftragen lU erwagen,ob der g e ­
forder. le , _ gemaß' den Be ÜmmulIgen d r Pre,i,sst p'Verordnung oder anderer
Vorschri,ften lulässiqe Preis gerechtfertigt erscheint odelob T,atsachcn vo(­
liegen, die €men geringeren Preis rech!ferfigen Dies kann z. B. dan  der
Fall sein, wenn die durch die offenllicher: AuftragQe-ber veranlaßlen Le!.stun­
gen _ etwa infolge von Massenefle gung - zu einer Koslensenkung-Iuhren
und dadurch die Voraussetzung zu einer Prefssenkung schaffen. Dies schließt
auf der andeH,!n Seite gleichzeitig die Verpflichtung ein, die Preise nicht
unter die dem Aufiragnehmer zumutbare Grenze zu senk-en.

(l) Abwef<:;hungen nach oben sind nur im RJhmen der jeweils gellenden
Ausnahmevorschri!ten (z. B. !j 3 der Preisslopverordnung) .zula  jg.

NI. 6. Gebundene Preise
Die durch Kartelle, Syndik<'J1e usw. geb.undenen Preise fur .Roh,loHe,

Halb- undfertlgerzeugrlls.e werdc-n durch oie vor.tehenden Bestlrrymun.gen
nichl berühlt.Erscheinen sie bei unmittelbaren oder miilelbaren Leistungen

rs. f/ift:;C Te    Ysi3b9¥de nCd   nz8  r n st die Entscheidung des Reichskom­

II. Preisvereinbarungen auf Grund der Selbstkostenermittlung
Nr.7. PreisermiUlung und Beriicksichtigung der Selbsikoslen

(1) Wenn -auf Grund der vorstehenden Bestimmungen ein Preis nicht fest­
gesteiit werden kann (  4 des AbschnHis Ader Verdingungsordnuf1g fur
Leistungen _ au genommen Baulcistungen IVOl,] -) oder der nach Nr.5
gesetzliche Preis ungerechtfertigt hoch erscheint oder ein gebundener Preis
unierSc ri!!en werden soll (vg,1. Nr, 6), ist der Prei. nach den vorschri,nen
der "Lelts lze für die Preis ermittlung auf Grund der Selbstkosten bel 'lel- tun
gen für o!lertNlche Auf!raggaber (LSO.)" vom 15 November 1938 (Relch ­gesetzbi. I S, 1623) zu ermljje-In. .

(2 Bel BauleistungIOn sind unter den gleichen Voraussetzungen bel frei­h des Reichskommissars fLir die Preis.
mf!!lunq auf Grund der Setb$ ko ten bei

; ;J: (LSBör vom 25 M i 1940 (Relchs­
a) Abschnil! 11 der Leits1<ltze (Vergebung nach Selbstkosten), wenn Bau­

leisl'ungen InfcJ.ge Ihres Umfar1qes oder ihrer Eigenart nicht so eindeutig
ur1d ersch6pfend beschrieben werden können, daß eine einwandfreie:
PreisermiUlung moqlich Isl,

bJ Abschn:1t 1!1 der Leitsalze (Vergeburtg zum Se-ibstkoslentestpreis), wenn die
Angemessenheit der Preise nur <,Juf Grund der Selbsikosten gemi'!ß den
Rechnungsvorschriflen der lellsätze festgestelit werden kenn.

Soweit hiernach d'c LSBd. anzuwenden sind, haben die Verordnung tiber die
Bauprelsb!ldung ('Ba preis-Vero!dn ng) vom 16. Juni 1939 (Reichsgesetzbl. I
S. 1U41) sowie die fur die verschiedenen Relch:>gebiete erlassenen Ver,ord­
nungen uber dd$ Verbot von Plelserhohunqen keine Geltung. In allen übri­
gen Fallen" vor  Iiem bel offenilicher eder beschränkter Ausschreibung> gel­
tGn die allgemeinen für die Bauwirtschaf! maßgebenden Prelsvorschriflen
(vgl N, 4). Nr 8 Einheitliche Preise

(1) Wenn nicht be ondere Gründe ein anderes Vorgehen erfordeln, i t
bei Vergebung und bei getelller Vergebung an mehrero Auftraqnehmer für
Lelstunge.n der gleichen AI! der gle'che - unter Umständen nach Standorten
oder politischen Gesich:spunk en {I. B. Schutz notleidender Gebiete, Hand­
werker.chutz, wehrwirl.chaflliche GesichIspunkte} gesiafleite - Preis zu ver­
einbaren.

(l) Ais Leistungen gieicher Art gellen soiche> die in Ausführung, liefer"
menge, Lieferzeitraum, Lieferurlgs- und Zah!ungsbedingungen ubereinsHmmen.

(3) Z,u Ermittlung ,des Prei.es sind die Selb$lko$tenprelse derjenigen
Unt.ernehmen heranzuziehen,  :e der Auftraggcbcl an der lieferung zu be­
fe,ill'gen beabsichtigt. Grundsatziich ist anzustreben, der Preisbildung einen
mltlleren Wert der Selbstkosterlpreise zugrunde zu icqen.

Nr.9 Preisdauer
Wenn nl(:ht besondere Grunde ein anderes Vorqchon erfordern, ist bei

W:ederholung von AuHrägen innerhdlb kUlzer Zeitspannen der gleiche Preis
lU vereinbaren.

Nr. 10. Verhalten im Falle der Nichteinigung
Sa!J!e sich bei ei11er politisch oder mili'läri$ch wichU-gen le-lstung ein

Abschluß mit einem Unternehmen nicht erz,ielen lassen. so entscheidet der
Reichskommlss':H fur die Prei.bildung auf Grund der ihm durch S 2 des Preis­
bildungsgesetzes ubertragenen Befugnisse.

Nr.11. Art und Umjang der Prüfung (LSO. Nr. 3, LSRO. Nr.3)
{1) Die Prüfung soll sich nicht auf di,e Rich-tigkc-H der Selbstkostenprels­

crmJl1lung nach Erfassung und Verrechnung der Kosten beschlanken, san.
dern h,at sich Insbe50 dere auf die inht'I!liche Ubereinstimmung mit denGru'1dsatzen und der. EInzeivorschriften der LSö. oder lSBO. zu erstrecken.

Das Ausmaß dDr Nachprüiung hat In <1ngemessenem VerhäHnis zu der
wirlschafllfchef1 Bedeutung der einzelnen Leistung zu stehen.

Nr.1l Eigene Zulieferungen (Vertikalverflechtung) (LSO. Nr. 16,
LSBO Nr.21 und 56)

(1) Der Auftragne mer ha: fur WerkslottG. Halbl:rzeugnisse und VIJf­
gearbeitete Teile sowie fUr Bau., Bauhi'lfs- und Betrlebs.toffe und für Bau­
:eile, oie er in eigenen Vorbctr:eben hergestelI! hai, als Einstandspreis die
Herstelikosten zuzugllch anteiliger Verwaltungskosten und Sonder kosten oder
einen auf ihrten aufgebauten Inrlerbelrieblichen Verrechnun'gspreis anZU­
setzen, welln Ir:  einem Belriebszweiq der VerHkalaufbau gewerbeÜblich
(braf1cheubJlch) ist, andernfails k.ann ihm die Elnselzung des Mark>lpreisesais Einstandspreis gestaUet werden. ­
zwe(I  i   : \ e 'i   \        e  e   e R i  ; k od    i  s '7e/ e     c    i; b r,     h   i      I

Ubert ;ifii3Ch b ö 8  Ii   t; h :r (LpSr is rd  9tS u ' z  r 4n ;d 9 i 9t we ­
den. 50weit. in AuswlrkU:9 de;s   :5 der Zweiten Durch!ührunqsbeslifijmungen
zum Abschnitt lIi de, Knegswlrtsch,,;,;flsverordnung (ZweIte KLDB.) vom 1l.0k­

1  :tJ  ichsgesetzbl, I S. 2028) eine Pflicht ZUr Zahlung {jbert8rifdicher

Grunds:i ii t. ; ö  rai c  f   ;R cnd ;S  e  i 1r'hii B ;ei   3 Lr mit den
:c r;i bgU;  e  nt    ;  h \. Wj  d ebne s ad   er  r Fä     a u  7   b 1  n  c"e    tz
1   kO r is  ;t ü;el  e rei b ' d  , n V  bs:hnalt   1bt die Entscheidung dem

Nr.15 AbSl:hreibllng \'on Anlagen fÜr Sondeuwac.ke
Wenn die Verwendunq von Anlagen, die fin Sonderzwecke errichtet sind,

nicht fur die Dauer der "erbrauchsbedingten Abschreibungszcit gesichert ist
und die AufburdunQ des Wagnisses auf den Auftragnehmer unbillig er­
schelnl, 50  Oll gieichwohl der Abschreibungssatz: die ver::Hauchsbedingte
Hehe nicht iJberschrelten, Dagegen kann dem Auliragnehmer von dem Auf­
Irag.,eber e:n Ausgleich bis Zur Hohe des nicht abgeschliebenen AnlagQ.
(Res!.)WOrlG?s zuges gt I'!erden. Auftraggeber. für die die "Wjrlsch fls­
bestrmrr;u.nge,: fur die Relch. behorden (RWB )", herausgegeben im Reichs­
g       .IS!erIUIII, Qsltell, mussan .dabel ,die VOrschriften des   61 RWB.

. Nr.16. Versu.':hs_ und Enlwicldungskosten (LSO, Nr,41 und 42)
Ber Ne kons!ruktronen entstandene Versuchs- und Entwicklungskosten sind

gru d$a.tzll h al  Sel'bstkos!en anzuerkennen und in angemessener Hohe zu
beruckslCh!lgen. Zur Wahrung der Preisklarheil Ist bei vom Auftraggeber
veranla fer (s?g.enannk;r gebundener) Entwicklung anzustreben. sie nicht
durch die Bewilligung el,es Aufschlages auf. die Selbstkosten, sondern durch

nre 7  2M  iieei :;ggi ß reanb  f  ; n"m  ngee sb    h:ner g    . wird auch in
Nt. 17. lizenzgebühren (lSö. NI. 43, lSBö. Nr.4[1 und 67)

(1) Uzen.z,gebür,ren srnd als Kosten anzuerkennen.
(2) Ersche.int die vom Pa'tenHnhaber gefolde'je llzenlgebLihr zu hoch> so

hal der Auftraggeber we.gen Anwendung des   8 des Pa!entgeselzes vom
5 Mai 1936 (Reichsgesetlbl, !I S.117) an die lur Ihn ZJständlge Zen!rals!eil.e
zu berichten; gegebenenfa!,!s ist die Entscheidung des Rekhskommissars fur
die Preisb,ildung einzuholen.

Nr.18. Ve(trelerprovision (lSO, Nr.'(4 und 45)
(1) Vertreterprovisionen und ähnliche Vergütungen an Vertreter sind nur

In ( t  ss  ft a   h  r endf el ',f  os   l d     kSi; lt  : . Vertrage i?e­
mühen, die unter anderen voraussetz ngen abgeschles$en sllld und sich
nunmehr infalge bffentlicher Aufträge r-n unberechtigter und unangemessener
Weise auswIrken, kÖlnn au  ihr ,Ersuchen der Auftraggeber bei den Verhand­
lungen Unterstutzung gewahren. Some auch der Auftraggeber auf einen ihm
unberechtigt erscheinonden Wider-stand stoßen, so i$t dio E'1tscheldung des
Reichskommissars für ,die Preisbi,ldung einzuholen.

Nr.19. Gewinnaufschlag (LSö. Nr.50 b<IS 56, LSBÖ. Nr 43 bis 44  nd 71)
(1) Bei der Bemessung des Gewinnaufschlages ist zu beruckslc!1llgon, daß

damH ablugeiten sind:
a) die angemessene Verzinsung des!n dem Unternehmen arbeitenden be­

Iriebsnotwendigen .KapHa<ls> qleichgulti-g ob dies Eigen_ oder Fremdkapftal
ist, und diH priva,twirtschaftliche (Unternehmer-) Wagnis,

b) die auf a en11al!-enden Ertragsleuern mit Ausnahme der Elnkommen- und
der Gewerbeertragsleuer.

c) Ausfuhrförderungszahlungen,
d) bffenHiche Spenden fn angeme sener Hohe.

(2) Zinsen fur FromdkapHal werden als Kostenfak,or nicht anerk nnt. Viel­
mehr isd der Ver.zj,nsung des ,betriebsnotwendigen Kapitals efn dnheitlichcr
Zins.atz zugrundo zu !eqen, ,der der jeweil'igen tat$achlichen Verzinsuf1g
(Effekt1vzlns) langfristiger Reichsanleihen entspricht.

(3) Die zusdtzliche Spanne fü.r das privalwirtschl'lftNche Wagnis bemlß!sich na<::h den be$Onderen Verhaltnissen des C>eschäflszweiges sowie der
einzelnen leistunq.

(4) Erlrag$teuern sowie öffentliche Spenden und Ausf hr:6rderungszah"
lungen können nicht als Kosten anerki'!nnl werden und s'lnd deshalb aus
dem C>ewinnaufsch,lag zu Il'<Igen. Ausgenommen hiervon sind die Gewerbe­
ertragsteuer, die i:l den Gemeinkosten zu verrechnen ist, sowie die Ein­
kommens'teuer, die unberlkks'ichtigt bleibt.

(5) Hat der Auftragnehmer erhe-blich über dem Durchschnitt liegende
Leislungen vollbr chl, so kann ihm ein b sonderer Gewinn (Leistungsgewinn)
zug,ebilli,gt werden Bei schuidhafler UnwHtschaft)ichkeli eines Betriebes (un­
zulangliche F-ertigungseinrichlungen, Arbeit,sverfahren oder Betriebsfuhrung)
hat der Auf!ragnehmer dagegen keinen Anspruch auf den vollen, nach vor­
stehenden Gesichlspunkten ermittelten Gewinnaufschlag.

(6) Soweit politische oder militärische Erwägungen Abweichungen von
diesen Grundsatz,en erforderlfch erscheinen lassen, bleibl die Entscheidung
dem Reichskommissar fur die Preisbi1dung vorbehaiten.

Be r I I n, den 24. Marz 1941
Der Reic.hskoinmissar für die Preisbildung.

Wa 9 ne r.

'l!'a(!fj kas'l:!l1\i=  .,  ,,    - '" ""''''' ,''''  =
Frage Nr_ 15. (Ist die Fa r der u n gei ne r 0 b erb a ure n t c

auch noch zulässig, wenn der Nachbar dem Oberbau be r e i t s zu­
ge s tim m t hat?) Mein besl hendes Siallgebdude nlii Pultdach, das un­
mitlelbar an der Nachbargrenze steht, mufJle aus wirtschaftlichen Grün­
den einen Drempel erhalten. Da das Gebäude von anen Seilen sichtb,]r
ist, verlang1e die Baupoli:zei ein SalteldJch. Das Nachbargrundshick ist
unbebautes Ackerland. Der Nachbar wi,Higte auch mündlich ein, da  die
Traufe mit geringem 'Dachübersiand ausgeführt wurde. !eh beabsichligte,
au erdem eine Dachrinne anzubringen, da  das Regenwasser auf mein
Grundslück abgeleitet wird, Nachdem die Arbeiten !er!iggestelli sind,
verlangt der Nachbar eine Anerkennungsgebühr von monatlich 5 RM
und Eintragung der Anerkennung in das Grundbuch. Kann der Nachbar,
nachdem er mündl:ch vor dem Bauen eingewilligt hat, noch jetzt dieForderungen slel!e'n? Gebr. Sch., M. F.

Antwort auf Frage Hr. 15. (lsl die Fo r der u n gei n e r U b erb a u­
ren t e auch noch zulässig, wenn der Nachbar dem Uberbau be re i t s
zug e s f i m m t hat?) Es I;egt hier ejn Oberbau auf das Grundstück des
Nachbars vor. Nach BGB.   912 hat der Nachbar den Oberbau zu d u 1­
den, wenn er nichl vor oder sofort nach der Grenz:Liberschre-itung
Widerspruch erhoben haI. Der Nachbar hat hingegen vorher mündlich
zugestimmt Vorsalz oder grobe Fahrlässigkeit, die die Anwendung des
912 nicht recht/ertigen, können daher dem Fragesteller nrchf vor­
geworfen werden. Aus diesen Bestimmungen folgt nur, da  der Nach­
bar eine Beseitigung des Oberbaues - des Dachübcn;fandes - je f z t
nicht mehr fordern kann. 8GB. S 912 besJimml, da  der Nachbar durch
eine Geldrente zu entschädigen ist. Dies-e fordert der Nachbar jetzt,
nachdem er früher bereits dem Oberbau zugestimmt hat. (Der Nachbar
bezeichnet diese Renle als nAnerkennungsgebühr"', um eine solche, die
ja nicht periodisch anfällt, handelt es sich nafür!lch nicht.) Nach der
Rechfsprechung des Reichsgerichts (Entscheidungen des Reichsgerichts,
Band 74, S. 87) schliefJt die Zustimmung dann jedoch nicht aus, dal)
nach I r ä: g I ich eine GeIdrenie gefordert wird oder Wertersatz gegen
Obertragung des Eigenlums an dem überbauten Grundsfücksteile nach
8GB. g 915 verlangt wird, wenn der Genehmigende die Zuslimmung
nt ch f unter Verzieht auf jedes Entgelt erklärt hat, Aus der Frage gehr
dies nicht hervor. Doch ist anzunehmen, dal) eine ausdrückiiche Erklärung
des Nachbars aul Verzicht des Entgeltes nicht abgegeben worden -ist.
Somit würde sich der Anspruch auf die Uberbaurente, der jetzt erhoben
wird, rechtfertigen. Das Recht auf die Geldrente wird grundsätzlich nicht
in das Grundbuch eingetragen, vielmehr nur d<Jnn, wenn eine Fest­
stellung der R-ente durch Ver/rag vorliegl. .Dies besQ.g! BGB. 9 914,
Abs.2. Wenn auch grundsälzlich der Anspruch des Nachbars auf die
Geldrenfe gegeben zu sein scheint, so be::!ehen Bedenken über die
Höhe der Forderung. Die Höhe der Renle mu  an g e m e s sen sein,
ob dies bei ,einem Traufübersland auf ein u n beb a u I e s Ackergrund­
slück bei jährlich 60 RM der F.all ist, ist recht zweile!haft, aber nur bei
genauer Kenntnis aller Voraussetzungen zu beurteilen, Dr. R., B.



Die j'vlaschlncHTabrikcu sind bis zum jÜngsten Lehrling und bis zum

JtJ l1   mt1l I li  1 \   1 n 1  \I,td ßA  i :  A'I : ::i : ll :;:   Zi i:tS   e   ; Schwerarbeitenulagen der 8auarbelter
kÖ n llcn, fÜr nicht eine z\reckeJltsprechende Verwendung gegeben ist. Em Edaß des RelchsarbeltSJlllllisters \om 21. Januar 19-U beheBend
_ In rler Ra:rg:ord1Jl11lK. der l'vlascJIlJ1el1er CHglll1g ImD.en die sogen.aJ.mten SCI1\\elarbelterzulagen hat dazu gemhrt, daß lhe Ge\\elbea11ISlchts.tll}tcl

I ll p ßJ1)ascl\lllell de I \'orrang vor den NormahH<I::;. hJ]]el]: Ihn auf Jcd n 111 euugen BezIrken die Scll\\elalbelTerzu!agelI der BanalbeJter dnt.,; ­
I'nll slcherzl1stellen, Ist der Zweck der. Anordn!1ng H er dIe Bauerlaubl!ls. kÜndigt haben. Einige Gewerbeallfsichtsamter haben darÜber hinaus die

Da diese Erlaubnis nur. dal.!!! er,tedt werden \Y1rd, we rn entCh . l11.e I Anerkennung der SchwerarbeitereigelIschaIt \"Oll ,f;clla  detail1i rte.t1  !ach­
zweckentsprechende lind wH:htJge \er \'endtttlg der  las llIll n g-e\\ahl- weisen iiber die Arbeitsleistung jedes elllzeluerl GetOlgschansHllt!?,llcdcs
leistet iSt, erweist siel I d r Banerlallbmsz)\'ang als em \Ylchtlg S Iustru- abhängig gemacht.
mcnt znr LeJlk!!lI  der Erzeugung" I1l1d \'ertedung der Masc111nell- und Demgeo'eJ1Über steIlt die Wirtschaitsg-ruDPe BanilIdustrie (fI<:..uptge­!\Pljo.rateerzellg'111lg. schäftsstelie ßerliu) in ihrem Rund:schreibell Nr. Iv/21, 1700-3 \"OIll

Die Anordnung hat folgenden Worthn1t: . 15_ März 1941 fest. daß der Sinn des :Erlasses yom 21. Januar 1941 !licht
Um die Lenkung der LcistlIngSstcigcrung in der ßanlllaschillellindnstne sein soUte. alle bisher erteilten Sch\vemrbeiterznb.gekarten aufzllkÜn­

Hac!! volks\yirtschaftlidlen Gesichtspunkteu.zu sichenL ord.net der pe\'oJl- lligen. sOlidem daß durch den Erlaß \"ieh!1e lr Hur die Möglichkeit. ge­
1llächtjgte fÜ.r die M schilIelIproduktfotl im ElIl\'erl1 llIllell  !l1t ..dem Generat- schaffen \verden sollte, offenbare Ungerechtigkeiten bei der Zuteilung
bcvol!nräclltJg.ten fÜr die I<egeIung; der BanwJrtsclJart wlgeudes an \'0\1 Schwerarbeiterzl1lagekarten Z1l beseitigen.
(! A. VOl\1 1. April 19.41): Im Übrigen soUte durch deH Erlaß sichergestelIt \yerden, daß bei  uf­

L Trocken- lind l\liscllaIllagen, Bit!l1l1ell- I.md Tecr wc1 e   Tanl \\'ag:en. stellung bestimmter Grntldsätze fÜr die AnerkeuJlnt1g der Sch\\"erarbeiter­
GI1BasnhaIt1Jl;(schinen nwl Spritzmaschinen fÜr ?en bltnHllI10SCn StraBen- ckclIschaft dnrch die Ge\Verbeaufsicht iimter die Gaufachabteihmgen d r
!Jau dÜrfen !iHr m!t meincr besonderen GenehmIgung hergest 1lt werden. DAr. die Bezirksgruppen der ,Virtschaitsgruppe BauiudHstrie nnd ehe
/\nträge auf BallerIaubnis s!Jld Über die FJ:l:hgruppe  !lf ere.ltungs:- nnd Bezirbstellen des R,eichsillltungsverbandes des Baugewerkcs eingeschal­
{);lUllwscbincn der ,Virtschartsgruppe Mascllmenbal1 bel nur cmzurelchen. tct werden sollten.

Zuliefell1ugen fiir die vorgenalIlltell .Maschir:eIl und.. Einrichtungen :Cs ist zu erwarten, daß
Ersatzteile wcrden durch diese Anordnung II1cht beruhrt. Grundsätze nochmals in einem

3. Diese Anonlnung tritt [Im 1. Juui 1941 in Kraft. rrwter klarlegt.
-!, Zuwiderhandlungen Regen diese A110rdnung faHen ullte!' die Straf­

1)c.sti11II11r1l1gen des   4 der VerordIlung vonl 20. Dezember 1939 zur D lrch­
i'iihrung der VerOrdllll11g Über die Le.nkl1ng uHd Verteiinng der l'vlascluI1en­
lind Appar;lteerzeuglmg W.GB!. I, 2498).
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ßb!fetlm!llllln Forderungen
!legen iiffenlliche Ji! uftraggeber

JI11 Einvernehmen mit dem Reichs"\virtschaftsminister und dem Rech­
nungshof des Deutschen Reiches bittet der Reichsfinanzminister (0 6101­
18/40 IV Bau), bei der Abtretung von Pordcflmgen gegen öffentliche
Auftraggeber in Zulwnft hl Anlchnung an die bei der .Wehrmacht einge­
führten Vorschriften wie folgt zu verfahren:

J11 die Besonderen Vertrazsbedingnngen ist folgende Bestimmung auf­
zl!l1ehmen:

Zur Abtretung einer forderung ist die Zustimmung des Auftrag­
gebers erforderlicJl. Zur Hcrbeiflihrung dieser Zustimmung legen
der Auftragnehmer die Abtretungsanzeige und der neue Gläubig-el'
die Annahmeerklärung vor; für Abtretungsanzeigen und Annahme­
erklän111gen und auch für Zustimmungen :znr Abtretung einer for­
derung sind he,<;tiurmtc formulare zu benutzen. Nach Prufung der
Verhältnisse teilt der Auftraggeber dann dem Auftragnehmer 11nd
dem neuen Gläubiger seine :Entschließung mit.

Die Zustimmung ist, so steHt der R:eichsfinanzminister erg-änzend fest,
r.;rundsätz!ich zu ertei!ell, da Abtretungen von Forderungen heute in der
Wirtschaft a]]gemcin als üblich und notwendig anerkannt werden. Zu
versagen ist die Zl!stimmung zu einer Abtretung nur dann, wenn wich­
tig'e Grunde vorliegen oder die forderung durch mchrere Abtretungen in
kleinere Beträge :zu sehr ?:erspHltcrt \vird uuu dadurch verhältnismäßig
."loBe Venvalwugsarbeit entsteht, oder .wenn mehr als z\vei Zahlstellen
fiir die Bezahlung einer Rechnung in Frage kommen.

Die Zustimmung kann erst erteilt werden. wenn sichergestel1t ist, daß
die Kasse inzwischen nicht an den Auftragnehmer zahlt oder festgestellt
Ist, daß sie nicht bereits an den Auftragnehmer gezahlt hat.

Rellelun!! der Herstellun!! bestimmter Baumaschinen
In einer ncuerlichen Anonll!llug 11at der Bevollmächtigte für den l\'1a­

cltiIlenbau die HersteHuIlg bestinnntn Baumaschinen von seiner beson­
deren OelJehmig:ung abhängig gemacht_ Anträge auf Bauerlaubnis sind
iiber die zllstäudige f'"achgf1lppe dem Bevollmächtigten zuzuleitel!.

Die ietzt erlassene Vorschrift einer besonderen Bailer1auhnis iür
Zvlaschiuell ist die eIste ihrer Art. Bisher !tat der Bevollmächtigte fÜr den
J\laschinenban. soweit die Anordnungen veröffentlicht wurden, in der L\'la­
schiuCIl- l111d ApparateerzelIgullg nm dadurch eingegriffen, daß cr die
Zahl der TYPCll ucgrell,dc uud dic ZI1 vcrwl:r1l1endeu Nonnen festlegte.

und j\lasC!Üllellgruppen ist
sehr einschneidendes Milte}

Die jetzt erlassene

ßnzahlung auf Baustoffe
Aus gegebener Veranlassung \Vei t die \Vi.rtsch:tfbgrllPP.C Bauftj(J.I1 trie

darauf hin, daß es preisrechtlich unzulässig Ist, emen Kautabschluß nb er
Steine - wie dies auch für andere Baumaterialien gilt - yon einer hoheu
Vorauszahlung abhängig Zll machen. Nicht selten silld z. B. Vorausz h­
luugen von 90 v.ll des Kaufpreises verlangt worden. Das bedeutet eUle
iiihlbare Verschlechternu?: von Liefernngsbedingungen, die den Grund­
siitzcn des Prcisstops !lUd einer kriegsverpf!ichteten WirtsclmIt eindeutig
Widerspricht. Es ist iedoc!l !lichts dagegen einzuwenden, wenn die Ab­
nehmer siel! freiwi1lig dazu bereitfinden; eine Anzahlung: in Höhe von et\va
OB . lNI Hell 16, Seite 1 17. April

irtsc I'
10 bis 20 Y. H. des Kauipreises zu leisten, die den kapitalarmen IiersteIler­
betrieben das Anlanfen der neuen Prodnktion edeic:hterL

.Ebenso unzulässig ist es. wenn die l1erstellerrirma bei Abscll1uß des
Kaufvertrages schlechthin ein entgelt für eine Lagerung de:c gekauften
Steine verlangen. .eIne Stapelung VOll Steincn gehört zu den üblichell
Pflichten eines Ziegel- bz\y. Kalksand teinwerkes. Nur dann. wenn die
Stapelung räumlich und zeItlich das Übliche 1\'la8 übersteigt. ist ein Stapel­
geld volkswirtschaitlich gerechtfertigt. falIs den ,\rerken nicht zuzumuten
ist, die anialIenden Mehrkosten selbst zu tragen. Ob und. in weIchet.
Höhe eill Stapelgeld jedoch  im Einzelfall gefordert werden darf, kann an
Hand gcnauer Kostenunterlagen ennitrelt werden und unterliegt aus­
schließEch der :Entscheidung der Preisbildung.ssteUe.

Ziegel- und Kalksandsteill\\.erke haben also bei Abschlüssen fiber
Steine, die noch nicht erzeugt sind, damn abzusehen. hohe Vorauszah­
lungen und Stapelkosten ?:U verlan.>:.cn. alli die sie 111 aller Regel kei11en
R.echtsanspruch haben und durch deren fordel'llng sie sich strafbar
machen. In gleicher \Yeise gilt das auch hlr andere .l\lateriaHfefenmgell.

$parmaDni!hmenlilr Herstellung lJonlFens!em
Der Generalbevollmächtigte Hir die Rer;elut1g der Bauwirtschaft hat

mit ErJaß vom 27. l\lärz 19.4.1 (GB. H,'2124i41) eine Anweisung zur :Ein­
spanmg V011 Holz, Eisen und Arbeitszeit bei der tierstellun.g \-on Fenstern
gegeben, die folgenden \Vortlaut hat:

Die rationelle Verwendung des Bauholzes ist elne forderuJlg, die nicht
nur ietzt im Kriege behoben wird. sonderI1 die auch nach Enir;gnng des
Siege  \veiter bestehen bleiben wird. Zur Erreichung des Zieles sind VOl!
mir aui den verschiedensten Gebieten der ßallwirtschaft entsprechende
Schritte unternommcn worden.

Auf dem Gebiete. des Tischlerhandwerkes besteht bei der IIersteJ1ullg
der ge!)räuch1ichsten vVohnhausfenster d!!  l\{öglichkelt, bedeutende
Mengen an Holz einzusparen. Infolge der Vem-endung unzweckmäßiger
Beschläge werden die Fensterrahmen vieIiach stärker ausgeführt. als
dies unbedingt nötig ist. Es ist daher auf meine VeranIassl1mr eine ent­
sprechende .,Anweisu!lg" von der rachgruppe Bauwesen im NSBDT.
aufgestellt worden, welche geeignet ist. nach Einführung in die Bauwirt­
schaft Ersparnisse an Holz. aber auch an Eisen llnd Arbeitszeit herbej­

zuf   e  'om GR-Bau im obigen Erlaß en\-ähme .,An  eisung" \\ urde den
nachgcordncten Dicnststcllcn mit der Bitte zugestellt, fÜr deren Durch­
fiihrung in der Bauwirtschaft Sor!-':c zu trag-c!1- !ntcressentcIl erha1rell die
"AU\yeisung". an der außer dem A.rbeitskrcis  augestaItung der Yach­
gruppe Bau\\.esen i111 NSBDT., das Architektllrburo der DAr.. eHe Reic)ls­
kUllstkauIOH:r, das Reichsamt fÜr \Virtschafts2.l!sball. die \Virtschatts­
gruppe Bauindustrie. das Deutsche Huudwerl,sinstitut ulJd der R.eic11s­
IrIHI1J1gsverband des Ti.schlerhand\nrks mit<:;ewirkt habeu, der Fach­
gruppe Bauwesen im NSBDT., BerIiu S\V 68, Cl!rthdanun zug-esandt.

Die Tragfiihigkeit di!s Ostens
Bei der DurchfühwlIg des Bauprogramms Jlach dem Krkge ist a, cb

die R:amnordmlIlg beteiligt. Mit ihrer HUfe 1111113 ,"or alIe: I.e re-icht:\' rd,el1.
da!) die Batltätigkeit zuuächst die dringendsten Bedurftusse bemccilgt.
Dabei stehcn an der Spitze der Aufbau im Osten und im \\'estcn .sowie
der Bau von ,Volmungen llnd Heimstätten im allgemeJUeu. In der Zdt­
schrift "R;lIImforschung und R.aumordnung" weist .Er ter Bau.direkto.I'
Küster von der Reichsstelle für RauU10nlllung damm hlil. di.:ß eUle Auf­
gabe \vie die Seßhaitmachnug von einigeIl .Millionen Deutschen im Osten
J!icht ohue RiickwirklWg aHf das Altrcich ble!ben kUlme. Einen erSten
Schritt zur Klärung ermöglkhe eine Untersuc1nnu:, die die Heichsstd!c
fiir Raumordnung Über die Tragfähigkeit  es Ostens durchgefüJ::rt )}ab ',
Etwa drei bis vier Milliouen DelJtsche wÜnleIl sich danach zur uber­
siedlung in die OstgebieJe bereitfitIden mllssen. Eine z\yeite Untt'rsudmn



veran::.taltetc die Bezirbgruppe Berlin Je! Deutsehcn
Gesellschaft eine Arbeitstagung,.Die f'arbe. ihre Be\\.er­

und Anwendullg- in "\Vis::.e!.Ischait. Technik und lndllstrie".

Sparkassen finanzieren '''obnungsbau
In den letzten Jahren \-or Kriegsaltsbruch hatten die Sparkassen et\ya

ein DEittel der von uen organisierten Kreditgebern gewährten vVohnungs­
uaudarlehen aufgebracht, 'wie in der ,.Sparkasse" aUSgeftihit wirll. An der

'gesamtcn "\VohrlJ1ngsbaufillanzierUHg 'waren die Sparkassen aJ1ein mIt rllud
einem Viertel belej]j,gt. Im Jahre 1938 hatten die Sparkassen mehr Hypo­
thekeukredlte be\\-illigt und ausgezahlt als Ün Jahre 1937. An liypothekar­
krediteu wurden ,,'on den Sparkassen für Zwecke der \Vohnl1ngswirtsc\lait
1938 rum1 553.7 j'y\fIi. R:1\1 be\yiJ]igt gegen 506.4 L Y., während für sonstige
Z\yecke 287,9 bz\\". 215.1 J\\ilI. RM zur Verfügung g:estcIlt wurden. AI1em
69,  v. H. aller von den Sparkassen J938 bewilligten \Vohnungsbaudarlehen
dientcn :zur Finanzierung Yon KleiJlsiedlung'en. Kleimrohmmgen und Ein­
familtenhäl1sern, al.so dem Kleinwohnungsbau. dcm ,"on den Sparkassen
1938 mehr Mitfel als 1937 zilgeführt '\vurden. Von dCI! bewilligten D31'­
lehen entfielen nur 28.5 v. tL auf Großstädte. 32.6 \'.IL auf Gcmcinden
tiber 10000 bis 100000 Eil1\'\-ohner und 38,9 '-. H. auf Gemeinden tlnter
10000 E!ll\\-ohner. Die 1938 iinanzierten \Vohnungseinheiten entfielen
44.7 v. Ji. allein aui die k1einell Gemeinden unter 10000 Einwohner
nur zu 24.1 ,-. tL auf die Großstädtc.

Die Wasserversorgung auf dem Lande
Viele lälldliclle und kleinstädtische Gemeindcn hahe[l bisher keille

zentrale\ "asserversorg-uJ1gsaJIlage. Durch Schaffung solcher Anlager\ wÜr­
den die Bauersfrau und llie landwirtschaitlichen Hilfskräfte in bohcII)
!\lage entlastet. Bisher sind die Pläne häufig an den hohen Kosten &e­
scheitert. \\1ic Regierungsrat Heß vom R:eichsernä1Ln111gsl1Jh isteriurn 1"01'
kurzem in der NS,-Landpost mitteilte, '\nrd auch auf diesem Gcbict Tlach
siegreIcher Beendigung des Krie.zcs eine neue Epoche beginnen. DeI
RCichsernahfungsminister mit seiner "\Vasserwlrtscltart",-ef\'\-altung '\I"erde
sich mit aUen 1\litteln dIeser Aufgabe widmen. Die seit der I\'lachtüber­
nahme schon aufzuweisendcn Leistungen seien beachtlich. In den Jahrcn
1933 bis 1936 seleu rund 1.4 Millionen lmd in den Jaluen 1937 und 1938­
nochmals 0.7 Mi11iouen ländliche Einwohner an das Trinkwassen'ersor­
gungslletz angeschlossen wot'den. Rund 100 li'li!!ionen RM seien für diese
Aufgabe an Bansummen aui.zcwendet '\I"orden. Dam1t seien in den erSlCIl
secllS Jahren nationalsozialistischer StaatsfiIhrung trotz aller Sch\\ierig­
keiler! schon \Vasser'versorgungsanlagen fÜr über zwei Millionen von den
rund 15 bis 20 j\1ilIioncn ländlicher Eil1'\,'ohner gebaut \'\ orden, die hcute
noch auf EinzelversorgUllg angewiescn seien. Für die Zllkunft sei beab­
sichtigt, die tüchtigsten fachkräfte auf dem Gebiete der \Vasseryersor­
gUIlg zusammenzufassen und für größere Gebiete besondere DienststelJen
für Wasserversorgung einzurichten, die die ländliche \Vasser\"crson,:-nl1g
libentehmen. Ihre Aufgabe sei die Plal1i1ng yon \VasseryersorgungsalllagCIl
im I-?ahmeu eines Cleneralplanes sowie die Durchfuhrulll; Ulld dauernde
überwachung'. Daneben musse angestrebt \\-erden. das TätigkeitsielJ
dieser neuen Dienst telle1J auch auf den Bau ...-on Ortsent\\'ässcruI10;S­
alllagen auszudehnen.

Lohnüberweisungen nach Italien
Durch Runderlaß 26.'41 D. St.   R. St. des R.eiclrs\drtscl!aft !l!il!istels

sind neue Bestul1lnungelJ Über die Ubcf\yeisl1llg \'011 Loll!lersparnlssell
durch die in Deutschland beschäftigten italienischen Arbeiter lind Ange­
stelltet! getroffen worden. Die Begrenzung der üben,-ei$ungen durch
monatJiche tibchstsätze ist \\ egg,e[alleu. Die italienischen Angestellten llnd
Arbeiter können auf Grund der neueH R.egehttJg ihre  esari:1ten LoIttl­
ersparnisse zum amtlichen Kurs nach Italien Überweisen. über EI1lzel­
heiten gibt die Deutsche Bank, Abteilung Allsland 2. BerIiu W 8, Au::,­
kunft, bei der aIle Lohnefsparnisse durch Betriebsführer einzuzahlen sind.

Erfahrungsgemeinschaft iür sozialen Wohnungsbau bei der
Reichsgrnppe Industrie

Bel der Reichsgruppe Industrie wurde eine t:rfahrungsgellleinschait
iiir den sozialen \Vohnu!)gsbau ins LebeH gerufen. deren Votsitz Gencral­
diteldof Dr. h. c. lvlax K nut tel, Berlin, übernommen hat. Sie wird die
im lllJlIstriellen Wohnungsbau vorhandetleU Kräfte und Erfahrungen t 1 !1ter
Ausrichtung auf die kommenden Aufgaben besonders zusantnlcnfassell. 111
Ihrer geget1.,yärtrgen Arbeit stehen die Fragen der Finauzierung und Bau
ausfi.thrnng, im besondercn der Baukostengestaltung lind der Rationali­
sierung. im Vordergrund. Dabei ist uber die Industrieabteiluug der vVirt­
scha:itsl{atnI11er und ihre SiedJungsausschüsse eine enge VerbiI1dHng mit
den in den Bezirken im indl1strieHel1 Sektor anfallenden Aufgaben lind Er­
fahrnngeu sichergestellL Die. Arbeitsergebnisse der Eriahrullgsgeluein­
schaH saHen Jauiend deli zuständigen amtlichen Stellen übennitteH wer­
den. Den Gauleitern als Gauwohnungskommissaren will die Industrie ue­
sonders im industriellen \Vo!1nllngsweScn erfahrene Persönlichkeiten aus
je,J ! ..  ': ,.zur Mitarbeit zur Verfügung stellen.
R..lL\&Ji.v.!L....ill '"

Normblattentwuri für liolzwoIle
Vom Deutschen Normenal!sschuß wurde unter J\litwirkung der \Virt­

schaftsgluppe fIolzverarbeiteude Industrie im Zusammellhaug mit den
Wirtschaftsgruppen Glasiudustrie, Keramische Industrie, Gießereiindustrie,
Feiumechanik und Optik. der FachabteilllIlg IsoUer- und Leichtbaup!attell
im Einvernehmen mit dem Reichskol!1l1lissar fitt' die Preisbildung der
Normulattentwurf DIN 4077 "Holzwolle" bearbeitet. Ste!ll!llc>:nallluell hier­
zu sind an den Deutschen NOfll1enallssehuß, Berlin N\V 7, Dorotlleetl­
straße 40, bis ZUl11 1. .Mai 1941 zu richten.

\'

Ein "Deutscher farbenausschllB" gebildet
Auf Einladun;:; des fachausschusses ,.farbmesslll1g" der Deutschen

Lichttechnischen Gesellschaft c. V .(DLTG.) im NS. Bund Deutsclter Tech­
nik kamen am 20. März 1941 im staatlichen Materialprüfungsamt. Berlin
Dahlem. Vertreter  :on 22 wissenschaftlichen, technischen und wirtschaft­
Hehen KörperscharIen zur GrÜlldungssitzung des Deutschen farbenaus­
schusses zusammcll. ZUl' schnellen DurchfÜhrung der vordi'jl1glichsten
Aufgaben. wie z. ß. Neubearbeitung des Normblattes (DJN 5033) ,;f'arb­
JIleSSUng" IVJd Schaffung einer deltl chen farbenkarte wurden Arbeits­
ausschÜsse gebildet. DeI! Vorsitz des Deutschen Farbena'ussclillsses über­
11<1.11111 der Leiter des DLTG. fachausschllsses "Farbzl1eSSlll1g", DrAng.
IW.bi!. M. Richter vom  taatlichen Materi<\!prüfl1l1l:"sarnt BerIin-Dalllem. Am

OBZ. 19 1 Hel! 16, Seite 2 17 April

Pllege des deutschen Schieferdaches
Das letzte Jahr hatte einet! l\'lcillungSaustallsch Über die Deckartcn

des deutschen Schieferdaches zwischen den Baugestalterll und den Dach­
deckern ,,",ebracl1t. Auf Grund der Erfahrungen, die man iuzwischen ge­
macht hat, wurde in IVlayen einc Tagung durchgefiihrt, um an Hand der
Arbeiten der Mayel1er Meisterschule des R:eichsinrwJlgsverbandes de
Dachdcckerhal1dwerks die verschiedenen Ansichtell Zlt klaren. Der a1l­
gell1ein Übliche Lehrbegriff des sogenanl1ten "altdeutschen Sehieiec­
daches", der nunmehr auf eine rund ltuudertjährige .festlegnng zurück­
blicken kann, erscheint aus verschiedenen GrÜnden tlicllt mehr haltbar.
Der R:eichsiullungSvcrballd beschloß daher, siclt dem regional gegebenen
Beispiel wieder anzuschließeu. Er hat es Übernolllmen, in Wort Itnd
Bild, das, \vas man unter dem Begriff "Dentsches Schieferdach" yersIeheH
soll, der öffentlichkeit zur Kenntnis zu bringeT].
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ZeitschrUtenscbau
Wirtschaftliche Kur:r.brJofo libo; SleU2r. Verkehrswes2n Wirtschaflskunde. Rudolf­
. Lorentz-Verlag, Chartottenburg 2, Berliner Straße ,12/,13. :n Jahrgang,

Lieferung 14 vom 1. April 1941. Inhalt; Weitere Vorschr1f1en über den Luftschutz.
(Zusammenfassende Ubersicht nach dem Stande vom 15. M1HZ 1941.) Von Verwal­
tungsrech1sr,at Dr. J<ileinsorg, Baden-Baden. _ Aktue.lIe Steuerfragen. - Altersver­
sorgung B.elriebsangehbfi90r im EH"lkommens!euerrechL - Beilagen; Sachwor!ver­zeichnis lur die Lieferungen 1 bi.s 10 aus 1941. - LohnsleUertabella nebst Krjeg ­
%uschlag ZUI Lohnsleuer bei wöchentlicher lohn:tah!ung, - Kur:tbriefwoche Nr,14.
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Br$ß!at!, U. April 1941

eiGhsftnlUngsverband -'tre.s.J)  S w  ke:$:;. Bezi_rksst jl!:iJh  h1 es i e n ! '  ? : p;  r  :!t    _;;U"d-Abjalten.von Spinnstolfwaren,
Fernsp..'- d1ej';:{;S 49,$1;::._ I) :: GanndT O__c ent! en aus der PapierfabrB::atio;1 einzeln oder rn Verbir\dunQ mU­
Postsch,m,kpr':',Ot ?8673:,' B  51 !Jt,  eR; .,':Ap: iL"t9:4.-i..., 5. Schuh.e; oä r' Lie e;sZ'hnUhe aus Stroh/-auch solche mit einem .oberteil oder mit Fut.SanlJstraf}e,J,!),_  - - ler; aus Spinn&joffwaf n. ... 6_.:.c;ebrautht s- Schuhwerk. mit Ausnahmen von solchem,- daß von Gewerbetreibcnden

An.a I te,,,MJl-g,l,i,,A,e.rJ Di   n !r   h;' j vcT  a fi.   r ' 1N1 in !<r<lft ge1rete:; Sie gil: auch fur oie ein­geglledcrten Os!gebiete. .

[6L ejfeif: Neuer"GülertariLRejehsbahn_ - Ostbi'!hij..
Durch 'VermitUung,ßen De.u[5ch n Gut rabfe.rligungen und Reic!",sbahnau5kun1ts­

iHe steilen ,oder direklvQo dE!:r..Rej hsbahnauS;kunftet,für. Güterverkehr, Be;:iLf1 W., 9.Aus Z,ih Potsdamer Straße 37; un :, 'lien J,Gauerma;r:)ng-asse,2:, -kann der seit d.em1.. Fsbr:uarfer . als 1941 gül!i'ge:_:neue ,T,aJif'furden ,Güler-und Tier-Yert::ehrzwi5Chen Ba.hnh6ferr .im "Deut"
,olge des   1 Abs.2 er: Verpr;dnung zur schen, .Relch:<U\1,d.-Bahnhöfe:n.-im"Geller.algou-vernemenl" -be ogen werden. Der zu­

Bekampfung von Notsl . RG-Bb.1041 I S. 15) I gehörjge,.EntferOu\lgsan-reige ,ht., bereits am. 1. Janua.r . 94-1 e schienen.den Kunden -cbenla!l.s gesondert berechnet werden".durfeih-' mu  n:  f$.bbi Jltscuhean  :ic  :_rJU ' cfe e ':p:h;  h ..:=g<sr'be:    :r :   ngf    g :'

(3) Befreff:'Bezugsclteinireie- SchuhW9;r n,'. . I  4 gf  :,'  rirRd : h :;f h  3 b:       hr.a   dT i1/    tv ( r egn   .    'i:: .  b U:

Der Reichsbe-auftragte für die ,le-derwirJschaft 'h-at unjef."d m,,,17,-MC\f,z-, 1941 eme Nachq.aJ:staalenv r  ichnel,..n<Jch..den.en  iie deu.tschen Ausnahmet-anJe rur Aus!uh,

i  i   \:d    _ j  Ißfr;  h;     ;   e-: i e    fO  C;         'ilgn       .nt 41 s     nutA Pri   t-  . a , . m: . !Se Eii:e   .      ie t1    .   . . sd:W/I  1 a h a f i     nn.  e    _ril   :Nicht"bezugsch . : Fracht kan.n_ wwohl:bei, Ver;sand oder, auch _auf_?em Empf<3t19sbahnh?f bez-ah!t  \ler­
1 Straß-enschl1 h e:; , geteilten Hol:;::sohlen ;cU d m, auch T-e lfM.nkat.lJren , md zUgelassen. Fur TIersendungen muß cue- Fracht, aller.elnem:'-E-imelhan - dUlgs;ausschllCßllch 'Im Reich bezahlt w rd n. .. .4.25 RM. Alleallderen de-\ltsd!er!"A usnahmetan!e'-'un? -FrachtvergüM!igungen f!. den

4.55 RM in den Größen 31'"b.rs Anwendu1'9, ebens<?wenlg wie Sendungen m'l!. Nachna mcn;  ,BarvDrSchus$on
5.--o--:-.RMc vOJl ,Größ_e 36-,);1b.- nachträglichen Verfugungcn belastet werden dur/en. LleferfrJSterl bestehenfür dCl.s,-.-flaar. '

2 Folg nd  1'A  en, ,vot)"Ar.!?,eUssct)yhw.e,r,k:,
a) Ho6pzlflt1nen,:jKolzP,al1;t'offeJ" mit,,vorder.blatt ,aus LedeL oder aus arldel€n

MatedaHerl\,
b) Schuhe g,mz aus Hoi , auch solche mit Spannk<lssen aus leder.

11},  e, eff:, M!t,g,I    h.att ;bek   r  Reic{u5t ne,.für. Holz,:
Ver$chieden-ui<c " herrschen,;'immer.'>. noch Unklarheiten ilber .die .-Mitglieds haft :,be-i

der R-efch-s.s\elledur,_"Holz..: AuL-Grund _-'eines, ;.be-sol]dcr n;Vorkommnis$e-s: haben" wir
diese F!1ag-e- ,nochmals der." Rekh&stell,e ,'für HOlz\-'orgelegt'--\.Ind <daraufhin- folgende'
Artwort erha-Iten:

"Nach+Art, ;J-  2 der:'i,Verordnung,'lur .Erganz-u-ng ,.der, Verordn-un_g-:ilber .den Zu­
ammen*hJuß;"de.cforsk und -Holzwi.r,ts'chaft':'-,voin 1. JUlk.1938"(RGBL'1 --s:  849)/.'die
n ch der "Verordnung über den Z,usammensoh!uß der Forst- unO. Holzwlr!scha;n;;in'
die Reichss}eILe_{ür ;'Hoj2:  und ,zur Durchf-ilhrung de:r.Ven.'H.drmng -üb.er_.cti-e_Er-r.ichtun,g'
e.if!er Reich stel!e .tGr_!:'olz" vom 25. Scptemb r 1939 (RG:B'1. I S. 1947}," lUch.für die
ReIGhsstel -e:'tür" Holz"gjJt/,sind auch.,dieje,nigen-_ Betrleb-';;; ,und  Unteme-hmungen-Nlt­
gilieder .de-r,.Rekhssl,ell-eAür: HoJ-.l;_,d'ie- Vom. -inländ-i:schen.:.j:rz-euger,. 'Bearbeiter-oder. ,"P<iip:-ierholZ) und

Bear,be:i.ler oQer,
NeA.eJ1er,re_u9.nJs _ ;
Ver;we.n:dung;.-{Ge,

Auf  ..G,r;un..d.,:die-se-r,-:NQrs,::hriU :g hör.e , au_c_  Ba!J_I,J .Iii!rnehm n. -pe:t-. Re,i,chssfeJJ:e'Jür.
o!:z als ,ty1itgllied -an', so-weitdie 'Vorstehenden VO iJ.U;S';;e;J;\,Ingen:-.gecgep_e:[1o' -sin-d,;:Untec
ucn Be;9Htf:_'R011-h9i,z, ,fa,!len_, ,auch .RamrJIpläh!e::_-a _s ,RlIT1Qtlol:z;:.aUC:h_:.darm., ,-w-e.nn-;,sie:,zu.,
gesp'l-Izt slind, sowiE)- Vorhalteho!z, das in lundem Zustand Verwendung findet;,"

(2) !Ele1reff: Zus: t_%liche P  _ Ol'ialkQ::js;, !uUnh ,  jSI,f:I,ngE!n n ch<'def;_Nab;ietke.hts._
Der Reiclw,J<;ornm.iss ö r,1'ür, die Preisbildung gibt.in $einem MiH-e1!1mgs-bla.tt Nr.11

von folgen,dem Iörl,aß.,Kenntnis;

durc, Ch d  n 2  z   : b i        ;c  ; -  ,r:¥   .nG  _     ne i Ji !!deanb  ' :c n n :h
Fuhrleislungen nach Z'iff.er 20 , ust NVP.._!de  -,AuHraggeb.,r für die zusätzlich zu be­
rechnenden Persorralkosten (Z.lffer 4 und 13 Ausf. NVP.) für die Fahrerstunde 1.50 RM
Jnd für diS\.:8e,i aI1r.ers,t,lJflcj ., 1.20_ -RM,lin_;Re;!c8n-4n9_..9e-,sie)Jt we,r.de:o._,'Hler,IT)it_sind ,Zu­

1 1  ä 6h     j 9   f  :1fb;e s  -;;    n   n e er:r     ef d       :;;  ;_ :al:b   :
ten. Das Verhältnis zwischen dom Fuhrunternehmer und seinem Personal wird h!er­
durch nicht benihrt.

Für Abwe-:5enheit&gelder dürfen dem Auftraggeber folgende- Satze berechnet
werden:

Bei Abw6senheH-- des Krafllahrers  der Beitahrersvon- -liber;'6---12..Stunden . . 2:_- RMvon über 12-15 Sh.mden . 3.- RM
von ube,r,15-20,\Stunden . . 4.50 RIy\ .

UbiH,naCh!U   g  : ,t;  J :1J 1:s ,  S i_  I1.. enihaiten. Die;e- A   htnegen",hmi-_
gung wIrd --gemäß ' c4,' er:,NahverJ<ehrsPr.ei_svero!>dnung' vom 15. Januar 1940 'erleiJt
und gilt vom 1. Mär  1941 ,ab bis auf Widerruf."

Ein .,z\yei,ter"iErl,!'iß bela t sich mit den Zuschlagen fur Beladeql,bNt-en an Sonn­
-.lnd Feier!ag n..,Er lalJi t

3

4   sus:  hUhe, Pantoffel und Schlappen.
a) al!en gespatienen.Fahrraddecken,
b) te,der \Ion gebrauchten Schuhen,
c) öllen Hüten,

deren Oberleil und Unierteil ausschließlich

StJ:a6burgstl1,'.1ti 1-7" Ruh550088 13Q,j

011Z. '9 1 Hof! U, g itij 1 _ 11. A/tdl

(4} Betreff: Bütog .h!lfht....... ein. neuer An[ernbe.ruL
: Im ZugQ"dQr,,-Arbe.ilen j , die ,_die- Organisation dergewe.rbikhenWirischaH zur
Orc{nung der .ber,umchenAl1s ildung und Skherunq._eine-so qualitativ- a\Hrekhenden
Nachwu_ch.s_es s,eil Ja ren leisI t,ist,_ nunmehr e-In ne.uer Anlernberuf, der; der Büro­. eil e  in anan

-Dils. Berufsbi.ld
nd -o1!S; Be.r.ufsausbildungs­
n. RCkhsgruPPcll,.,ur.d dciin der Relch.swlrlschafts.
h eingeluhrt wor-den. Das. .' ligen Ausbildung Im B5'­

t.nebE!, Jene Kenntnisse; und Fert'igkeilen zu ve.rmitteln, die zur AusWh,ung von buro.
m_ ßIgen Hilfsarbei!en.in-der k'aufmannischen Verwq,)tung c-rlorcter!fch sind, Daz,>u oe.
h<?ren, Kurzsch.rH! und MasclÜne_schreiben, die jedoch _schulmäßig erlernt werden
musse.n .. ferner- Kartei _ und Regi traturarbeHen> rechnerische und buchhaHe.rische
Hi!fsa be,i1.en u. a.'nl- Für -die.cAusblldung, werder1- nur die gewerbl.ichen.Beiriebe... ,n
f/;Cig.e, kommen, die in der_lage-- sind, die im_,Berufsbild auf e.fUhrten Fähig\(eiier,un-d Kenf)lnis e-' . - . . vermltte!n. Die praktischeAu.sbjJdung fU,r Erfolg.. besuc.hi

aut 11,S Jahre
eit die Mog,

l,rch1<e,it. gelassen, HandelsschülerrrlOon wie bisher als Anfanger,innen einzu5tell,en,
bi,s.,.aus der neuer) Ausbj1dung .ausJekhender Nachwuchs vorhanden ist. Das wird
,-,:oraussichllkh- in größer H Zahl 'erst in zwei: Jahren der" Fall sein kennen. Der Aus.
bi!duf)g'.der ..ßür.ogehiltin'- !iegt- _ein' .AusbilduOgsvertraQ-WgrUnde, der In der Ro!!e
<:;Ier,',lndlistr,ie -undHim-'C!eJ-sk'd.-mmer in der gieI(;:hen Welse eingeJiagei1 wild, wle,-die
L'ehrvertrago. Nach -Absch!uß der Ausbildung werden die_Kammern, Absch!ußp-nHun.
gen abnehmen und den Madchen nach erfolgreicher Prüfung eine Be-scheinigll:lg
aushandigon,

(5) Betreff: Ma gebliche Au legt!n9 d.er.Osf-Sfeuerhiife
olm; InduslrXeyertag, ,Sp,a!i1lh. &. Linde._, Berlin W 35, Woyrsch5tr  e,,5, ist. jetzt., er­
5chief)en  "Dle,Ost-.$teJ,Jerhl1fe" von Fritz Reinhardt  Staa.t.ss kr tar.im Reichsfirranz­
ministerium, ,unter Mitwi(k,ung Von. Cf. Hans Meus.cnel und"p'r. Josel"Oe-rmönn"Ober­
regier.u[]9.&Jäl.c im ReichsfinanLminis.torium..(Band 40_,.de,r:. ßuchere.L des. Steuerrechts.
Herau!>9E!b,:er Frltz.. Reinhar,dt,. Staalssekrelar ,im ReichsfinaF1zministeriulJ). 1941,) In
dieser, kommentierten Ausg'abe folgen dem Wortlaut ein'es jeden Paragraphef1. aus­
fü rl:iGhe Erlduterungel1. Diese sind in einfacher Sprache und Darstellungswelse ab­
get ß!.. Die VO!)k".mmenheH ergibtsich-darausi daß die Ertäu1e,ungen mehr ,ats ein­
hundert p\aktfsche BeispiBle enthalt<:l1. Dic  rli:iuterungenste!Jell in allen fellen uie
amtliche Äl.Iffa-ssung-des-Rekhslinanzminister-lumsdar. Si  sind fur die Beantwortung
i]!ler Fragen,-die siCh -be:der-D-urchführuhg- und bei der Inan pruchnahme der Ver­
prdnung ergeben> bindend.

(7) Sefre": Steue;erlei hJerun9:_fü  Arbeitnebmer in.deu,früheren
ösUicb en, ß{e "_Z9  bij:!fel1.

Das Finanza.mU!'re-slau MHte- hal:zugleich ,für di-efinanzämter Breslau,Sud i Sre5Iau­
Nord und,. 8re s !au-l nd:",na hs-t(?hende'i Bekann lmachung, ve r,ölfeotl ichJ :

I. A{<beilnehmer >die lhren..au5sct)1ießlkhen Wohns-I\z (gewöhnlichen Au!el)!haJt)
ode;:ihre,'d uernde:' Arbeitsstätte in..fO!ger!;d n Kreisen,haben:' Groß W<:!.rte befg"
Gr:Ü,l\berg,'; Gl!hrao, Glogau__'.(St dl,. und -landkreis-), Fraus!adt;" FreysJad!, M:liJsch,
Na01&lau;'Oe!,s,-,TrebrntI und Wohra:u,:erhaHen,;unter fol9. nd;;n Voraus5etzungen flach.
Einh'agung auf der Steuerkarte rü(.'kwirkend ab 1. Januar 1941 einen.b<:o:;onderen

liefert kurzfristig:

trapsDpi'\abel
und ortsfest
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( 12 1 Betreff: Tarifordnung z r Regelung Von Familienheimfahrlcn wahrend der
Kriegszeif im Baugewerbe und in den Baunebengewerben Im Reichsgau

Warthelimd
Der Rüichs5!atthaller !m Warfhegau hai als Reichstreuhander der Arbeit unter

dem 21. Marz 1941 (radi-Rag. Nr. 3350l1IJj nachstehende Tari,/ordnung eria.s'sen:
"Auf Grund des   32 Ab.. 2 des Gesetzes zur Or.dnung der nationalen Arbeit

vom 30. Januar 1934 (Re;chsgesetzbl. ! $, 45) erlasse Ich nach Beratung in einem
Sachverständigenausschuß folgende Tarifordnung:
1. . . .

zelt im
15. Janua
15,

folgender Maßgabe:
1, Zum fachlic en Gellllngsbereich dieser TarHordnung gehören ,alle Betr.jebe und

Betriebsabtel,lung n des Baugewerbes un'd der BiJunebengewerbe, soweit sie
unter den fachlichen Gellullgsbere.ich der Tarifordnunq tür das Baugewerbe im
ReichsQlau Warlheland vom 5. Mär'z 1940 (TarHreg.lsler -1940 S. IV 410) f(!llen, SOWiedie Baunebengewerbe:

Isalier,gewerbe,
Parkel!legergewe-rbo,

ferner ,die Betriebe und ,B-eJrie-bsabJer!unqen folgender Gewerbe, soweit s,ie auf
Bauslellen t iloig sind;

GartenausfÜhrende Betriebe (landschaftsQartnere-ien),Ste,inmetzgewerbe   .
-Bautischlerqewerbe.

2. Der erste ,An pruchszeilraum nach !i 2 Ziffer 4 -der Re'ichstarifordnung begtnnt fur
den Reichs.gau War!helancl frühestens am 1. Me,i 1941. ,Bereits entstandene Heim.
fahrtsansprüche und begonnene Anspruchsze,Hräume ,für von Bet,rieben und selb­
ständ.igcn Betrieb.iJbleilun,gen des Baugewerbes und sämtlicher Baunebeng,ewerbe
aus ,dem übrigen R€lichs, ebiet euf Baus!ellen im Reichsgau Warlheland entsandte
deutsche Getolg,schaflsmltglieder blei'ben unberiJhrL
2, Diese Tarifordnung tritt am 1. April 1>'34 in Kraft.

(10) Betreff: Ä"der ng der Auszahlungsbestimmungen des Urlaubsgeldes Arb lr!  c rzhe I Wls :h j rd eUfB sat  r  I  e mlnR IC s  ru T   h 7        Rde :luunbgrl:

Im Baugewerbe. Vom 27. M.bz 1941 I Relchsgoblel entS!iJndten Gefol.gschaflsm tglledern vom 22 Januar 1940 (Tarifregister

Nach e ner Anordnung des Herrn R(lIchsposimlnlslers ubcr -dIe Au zahlung von Nr 2945 2 Relch arbel1sbl Nr 6 vom 25 Februar 1940 S IV 223) außer KraftUrl<!ubsg8ld Im &egelf/'!II {be er Be!nebsfuhrer um Im Auftrage K end Z I asicherzustellen Unberecht gten gezahltwird, kün/tlg des Betriebes zuslandlgen Postomi fur seme Gefolgschatls­<lngeh6l1gen s eckkon:o zu überweisen
15t und daß '<luch In Ausrlahmefallen das Urlaubsgeld url Uberbrmger der Urlaubs­
karte nicht par ausgezahlt werden darf Solchen Antragen haben d e Poslamter zuen'sprechen

Das Urlaubsgeld darf künfti,g .im Rege!la!l nUr noch von dem zuslän,digen Pos!
am! ausgezahlt werden. Werden Im RegeJfall Urlaubskarten nkht beim zuständigen
Post-am.t, sondern bel einem anderen Poslam! zur E-in-lö ,ung vorgelegt  o Wlpd der
\.Jberbnn'ger an ,das zu tandige Postamt überwiesen, Bei der Auszahlung des Ur.
laubsgeldes in Sonderfalien verbleibt es bei -den bi,sherigen Bes!immungen.

Breslau. ,den 27. März 1941.
Der Rcichslreuhänder dar Arbeit für das Wirtschafl gebiel Schlesien:WJJ!er Schuhmann.

steuerlrG>ien Betrag von 39 RM monailtlch (9 RM wöchentLch, 1,50 RM taglich, 0,75 RMviers!ündlich):
1. Der Ar:bei.jrlchmer muß deutscher Staahangeh6riger oder deutscher Volks­

zugehöriger sein.
2, Der Arbeitslohn aus sei,nem Arbeitsv,erhältnis (seinen Arbe<itsverhältn1is-sen) zuzUg­

lieh .des Arbe1t-s'lohnes se ner milver,diencnden Ehefrau darf ,de,n Betrag von
533 RM monafl.ich (123 RM wbcherltlich, 20,50 RM tagl,ich, 10,15 RM Viierstün'dlich)nich  übers'teigen.

Ist der steuerfre'je Betrag auf der Steuerkarte aus anderen Gründen schon erhöht
worden, so erhöh! sich dieser Abgrenzungsbetrag entsPrecJwl1d.

11. Die Steucrkanen ,slind ,zur Einlragung des Vermerks an da.sjeni,ge der -oben.
genanlen Finan:zämler. 'da,s f.ür d.e.n WohnSiitz oder die JHbeitsstäUe des Artlet!.
nehme,s ,zuständig ist, eil1zure,ichen. Es empfiehl! sich, daß die Arbeit-geber die
Steuerkarl8n ge.chlos,sen an das ,Belriebsfinaruamt einreichen. Sleuerk.arien, olie dei)
Hinzu2<urechnung s vermerk nach !i 14 l$!BD. enthalten, ,sind nicht 'einzureichen.

111. Alb 1, JllMuar 19-i1 uberziJhlte Lohnsteuer (Kriegszusehlag) .ist durch ,den Arbeit­
geber bei den nächsten LohnzahlunQen zu verrechnen. Wird der Arbe:itnehmer 'durch
die Erhöhunq des steue,rfroierl 'Be" ags ,In Zukunft IO.hnsleuerfrei, so können seit
dem 1 Januar 1941 gelelslele Uberza,hlungen auf An!rag vo'rn Finanzamt ef,stQHet
wer.cten. Entsprechend dieser Anordnung werden auch die <.ibrigen fJn.anzämter ver_
ih   g  i ntb i e;U S  h  ;"dieser für Gelolgschaf s:mil'g!ieder qewährton Vergün­

(SI Sehen: BillJpreisbildung - Behandll.!ns__der Zuschläge
Bez,ügiich Behandlung  er larJllkhen Zu.schlgge (ZeJlzuschl_äge-, Gefa-l1ren­

zuschla.ge, Erschwerniszuschlage) best.eht des oHoren nochUnkJ,arheit, wie diese
Z ,schlage baupr-:is,lich zu behandeln sind. Wolr weisen ausdr-titkli,ch-.'darau! hin, d<lß
samlliche Zuschl ,qe lohnbestandteile im Sinne des   2 Abs.1 der Si;j,upreisverord.
nung sind und -daher auch preislich kalkulationsmgßig genau so wie das reine lohn
zu behandeln s,ind Hiervon mach,en le,d'igIJich die Zeltzuschläge eille_ Ausnahm-e. da
diese Ciob 1 11. 1940 n,icht als so:z.ialversicherun9spfllchHge$ EntgeU-'al)gesehe,n wer­
den. 3.d der KaikulaHon sind d.aher die fortgefallenen Soz,iillver5-icherungsbeitroigezuberucksichloigcn.

Wenn aiso bei,spielsweise ein Bauunternehmer auf Grund der Bauprelsverordnunog
mit e;nem Tagelohnunlcostenzus hlagsat:z von 50 v. t-t ka,I.l<ullleren darf, so ist er a.':Ich
In 'der la-ge, dTesen 50 prozentigen Zuschlag,salz auf samtliche tarifliche Zuschlage
In Anwendung zu bringen Bei den Zeitzuschli:igen w-tirde sich a!lerd,ings dieser S;;ItL
um die fortgefallenen Sozialvcrficherungsbeiträge ermäßigen.

{9J Betreff: Rohsfoffwirfschafl: Holz
Zuteilung von Rundholz

Nach der jetzl gelfenden Regelung mussen Handwerksbetriebe, so;""eil sie einen
Bedarf von ,mehr als 5 fm RundhoTz im Jahr haben, bei den zustandlgen Forst- und
Ho'i-zw<i.rtschafl.sämtern di,e Einlkau'fs enehmigung beantra,gen HiNdurch haben sich
gegcnuber vorher verschie.dene Harten und Schwierigkeiten ergeben. Der Reicl1s­
stand des Deutschen Handwerks; hat ,im .Eilwernehmen mit der Reichsstell,e fur Holz
folgende Neuregelung vereinharl:

Bei der Verscrgung mit R.undholz ergab sich die Schwierigkeit. daß aus den
vNsc ieden,sjen Gr,ünden Handwerksbetriebe mit der innerhalb oder Freigrenze von
5 fm Im  ahr fes1gese.f.l:!en Ru,r.dholzmeng-c n.ich! auskilmen und dis Kleillver,braucher
keino Mogl-ichkeH ha!fon, zusätz.Hche Rundholzmengen zu beziehen. Zahlreiche
Handwerksbetriebe, 'deren Verbrauch tlber der Freigrenze liegt, haben versäumt,
rechtzeHig ,die Einkatlfsgenehmigung beim zuslandigen Forsi- -und HOlzwlir!schafts­amt zu beanlraqen.

Die 'Reich,sstelle 1ut Holz hai skh bereil erklart daß Handwerksbetriebe ,im Rah­
INm j.hresbl'sherlg n Bezuges entsprechende Anfrage auf z.usiitrzliche Gi>wahrung
von EI,nkaufSgenehmIQun,gen f,ur Rundholx uber .die zU5tändige Innung bei ihrer
Bezirksstelie steHen können. [}ie Inn,ung und die Bezilksstelle h<lben zu priHen. ob
di  ang.efo:.c\erte Holzmenge im Rahmen des ,bisherJgen Verbra.uches liegt und für
X::,legswlchtlge Zwecke Ve!we-ndung flndeL Triff  dies w,  o ,1.1 das Gesuch mit
einer en!spre he:nden Befmwottung an dils z-ustcin.dige forst- und Holzwirlschafts­
amt zur endgultl,qe'n Genehmi.gung wEiterzUleiten.

Wird b.ci ,diesen Anträgen festgesteIH, daß der Handwerksbetrieb schon immer
Run.dholz '!n M  gen bezogen hiJI, ,die uber der Freigrenze von 5 fm im Jahr 1iegen,
so Ist glelch eltil'g der Handwerksbetrieb zu veranlassen, d:e Ausstellung einer Ein­
kaufsgeneh.mlgu-ng f!-lr Rundh?lz zu beanlragen, damit die Schwierigke-ilen künllig
behoben ,sln,d. Hat J. doch ein Handwerbbellieb bisher weniger als 5 fm i'm Jahl
verbraucht und benotigt er zusäf liche Holzmengen, s9 kann -diesem Antrag nur
ddnn entspr cl1en werden" wenn dle er. Mehrverbrauch f,ur kl"tiegswic:hti-ge insbeson­dere abN fur Wehrmachtsaultrago bendl,igt wird. '

Die Forst- und HOlzwidschaf!slimter srind durch die ReichHtelle 1ur Holz ent.sprechend arlgewiE'ssn wOrden.

rauh und iein geschliffen, ein  und
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(1'1J B treff: Ergänzung der Tarifordnung für das Baugev.rerQe _i  Wiifschaffs­
gebiet SchlesiC!n vom 19. Januar 1937 "

Gemaß S 32 Abs.2 des Gesetzes zur Ordnung der nationalen Arbeit vom
10. Januar 1934 (Reichs,geset:zbl. I S. 45) in Verbii1'dung mit g 1 der Verordnung über
die 'E,inführung sozialr,echt'lUche'r Vor-schr.jffen in .den e'ingegliederten Ostgebieten
vom 6. November 1940 (Reichsgesetzbl. I S. 1511) erlasse -ich nach Beratungirl einem
Saehverstiindlgenausschuß folgende
Tarifordnung zur Ergänzung der Tarifordnung für das Baugewerbe im Wirtschafts­

gebiet Schlesien wem 19. 'anuar U'.11
(Reichsarbei!sbJ. Nr. 4 vom 5. Februar 1937 S. VI 60, Tarifreghfer Nr. 90/8 <W'Id R-e-ichs.

arbeU.sbl. Nr. 29 vom 15,Okto'ber 1940 S. IV 1238. Tarifr.e;glster Nr. 9025).
I. Der mit Wi'rkung vom 2. Jan,uar 1941 dUrch   5 ader Rei,chshautarifordnun-g vom

27. September 1940 ,auf'gehobene !i 7 wird mit ,folgendem WorUaut wJeder in Kr.aftgesetzt:
7. 1. Träger erhalien für die Uberwlndung je.des Geschosses auf leitorn oder

Treppen im ,ganzen Wirtscha,fJsgeblet Schlesien ei,nhcWich einen Zusch'lag von 3 PI.bis zum Hochstsatz von 3X3P,!.
Geringe Höhenunterschiede, die durch schräge Ebenen überbruckt werden, be,dingen keino Zul;age.
Als Träger gelten GefolgSchafismilglied-er. welche mindestens 16 Hinter­

miJuerunguteine oder des entsprechende Gewicht anderen Stein., Mörtel,materials
oder lehm usw, tragen, fer.ner Schlacke,

2, Beim Teer- -urrd Asphaltstraß,enbau sind folgende ArbcitsbekleidungsS1\Ickevom Betrieb unentgeltlIch zu I,iefern:
Beim Legen Von Gußa.sphalt erhalten SpachtIer und Re-iber Knleledor und Ho!z­

pomtlnen.
Beim oin'bau vo.n Sta,mptasph ll erhallen d,je Darrer, Fuger, Stampfer, Reiber undSpachlJer HoJ.zpantune-n oder Hoizschuhe.
Beim Heißeinbau von Asphalt- ul1<d Teerdecken erhal!en.die Einbauer und HarkorHolzpantinen.
Die In Oberflächen und Tränkkolonnen beschafHgfen Spritzer erhalten Holzschuhe

und einen A beil.sanzug s{)wie SchulzbriHen.
Dem Darrer, Destillateur und Müller, dem Kocher. Stei'n-, und B,it.umenwieger sindSchutzbrilIon zu liefern.
Allen Arbeitern, d'je mit Asphall oder Teer unmiHclbar in Berührung ko,mmel,

srad zur Reinigung des Körpers entsprechende Wasch. und L6sungsmittel zur Ver.fugung zu stellen.
!1. Die Tarifordnung tri!t am 1. April 1941 in KlaU.

W. Schuh ma nn.

P rö   Decke feine
für Steinei5l!n- lind let@lIriI!lPl!lfIde keIl1
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Elehtrlsche Ton[!)erbe Ober= Lgn enöls
Hehui..'1. $!!:;>Ihul
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f.f3} Belreff: Preisbildung Hir Rohholz und HadelsthniUho!:Z. I

im Generalgouvernemen'
Jm ,verQI.dnungsblatt Hier das Generalgouvernement Nr. 27 vom 4.4. 1941 j t die

Anor:dnjJnQ'u1?:er; die Pre:isbildung fü!-Rohho!Z"s wie des. ..yei!eren .die Anordnung
uber ;d.Je Prelsblldun.f! fu! Nadelschmft.ho!z erschienen. DleJemgen umerer Mitglie­der. die !n!er-esse '!ur die Nr. 27 ,des V-erordnungsblattes haben bilten wil unsBestellungen ibisspaJes!ens 20. April 1941 aufgeben zu ,woUen.' ,

(14) .Betreff: Abtretung von forderungen gegen öffentliclie Auftraggeber
Im -Einver,n.ehmen .mit dem Reichswirtsch<!flsminister und dem Rechnungshof des

Deutschen Reiches bIttet der Re1cJ! finanzminlster_(O. 6101-18/40 IV Bau) bei der
Abtretung von FOlderungen gegen. öffenHiche Auftraggeber in Zukunf1 in Anlehnungan die  eider Wchrm<:!cht elngefuhrten Vorschriflen wie folgt zu vertahren:

i   A  :[ ;;:   kl;     T reun   ab uft  ;us   unßrtfu  r   rtr\'  h lf rs re Fr ,fffrdne
Aufjraggeb r dartn dem Auftragnehmer und dem neuen Glaubi'ger selr\e Entschjie­ßung mH,

.. Die- Zustimmung ist. 56-stellt der Re-ichsfinanzmihistel ergänzend fest, grund­
s-alzUch zu eltellen, da Abtretungen yen Forderungen heute in der Wirtsch<llt all­gemein als üblich und notwendig anerkannt werden.

.Zu velsaj3en Lst die  ustimmung zu einer Abtretung nur dann, wenn Wichtige
G!.unde vorliegen o.der diE! FOlderung durch mehrere AbJretungen in k!einele Be.
trage zu sehr lersp'j'I't.!ert wird und ,d,adurch Verha!!ni mäßig große. VerwaltungsarbeiJ

r J  eh o  : . 6r   ues Tm  nZgW a  h rt I!  t rl    :r   ' h U:ngn e rcj,re ee   lWg i r
daß C!le  asse ,inz:wischen nicht 'an ,den Auftragnehmer zahlt oder feslgestellt ist;daß sie nicht ,belelts an den Auf.lragnehmer -gezahlt hat.

(15) Betreff: Arbeifseinsatz im Generalgouvernement
Entsprechend der Regelung im Altreich, wo ja bekanntlich die Re elung und

Uberwachung des AlbeitsoinsalZes grundsätzUch nur der Arbeitseinsi;ltl-ver.waltuno
l!bertragen 1st, wurde unter dem 20. 2. 19 1 'für d<!s Generalgouvernement eine i'ihll-.
!Iche Regelung erlassen. Diese "Verordnung 'über die Verteilung von Arbei!sluäffen
Arbeitsvermittlung, Berul beratung und lehrstelfenvermiltlung" hat folgendenWortlaut:

!i 1. I?en Arbeits0,insaJz, insbesondere die Verteilung und den Auslausch von
ArbeHs'kraiten,. 'd e ÄI.beitsv  mittlung, Berufsberatung und lehrslellenvermiftlung,
regelt a,ussch,IJeß)lch dlo Reglelung ,des Generalgouvernements (Abt Arbeit).

!i 2. Arbeitsvermittlung, Berufsberatung und Lehr.stelienvermiUJung fuhrt aus.
schließlich der Kreishauptmann (SJoadth<3uptmann) - Arbeilsamt _ durch,

!i!>. (1) Dis Rag}erung des G-enelalgouvsrnements (Abt. Arbeit) kann dUrch An­
ordnung gewerbsmaßige Arbe!ts,velmiUlung llir einzelne Berule zuiassel1. Die hier.
nach in Betracht kommenden ein:z:elnsn Unternehmen werden durch den für ihro:"!Sitz zuständigen DistJ.iktchef zugelassen.

(3) Die Einrichtungen und Unternehmen-, dJe gcm13ß den Absätzen 1 und 1 mit
der Arb itsverl'Y!itJJUng, Belufs-beratu.nf) und L hrstellenvermiUlung be-<luftrag! oder
lUr Arbe-J1svermltllung zugejassen smd, unterhegen der AUfsicht des Distriktchefs.

ri , " tIJI
i\!. .IiI1Jt iiii   fßlIJlliJtmlifil!t;!   ,

Die Entwicklullg der deulschell BiluwirlschilU 1 g O
Bericht der Deutschen Bau. und Bodeuhouk - 115000 neue

\Vohnungen 1940 - Neue Bauaufgaben
Die Deutsche ßan- 1lud Bodenbßuk AG., BerliH. gibt im

l all!nen ihres Geschäftsberichts fÜr 19-10 I,-ieder einei! ausführlichen Be­
(ieht Über die Eutwicklung der deutschen Bam,-irtschaft 1940, ,,'orill be­
tout wird, daß diese im Jahre 194() aUe KräHe auf die DurcllTÜ!rrllllg
kricg:swichtiger Aufgaben zu lenken hatte, denn sowohl fÜr den Arbeits­
c;rnsatz als a11ch fÜr die VertelhUlR der Baustoffe ulld der Baubetriebsstoffe
konuten  l1ein die Erfordernisse des Krieges maßgebend sein. Unter der
fÜhrung des Generalbevollmächtigten für die R.egelung der Batlwirtschaft
hüt siclt die weitere UmstelltlJ1K der B;:l11tätigkeit auf krieg wichtig.e Maß­
llaluncll ohne bemerkelJS,verte SchwierigkeitciJ vollzogen. Das im Februar
1940 ergangene Ne1!bauverbot blieb das gaJJze Jahr Über in Kraft. Es
wnrde aHcrdings elastisch gehandhabt und den iel\'ciligen örtlichen Be­
dÜrfnissen Rechlllmg- geh.agetl. fÜr den \Voh1lll11gsban wirlde sich das
NClloauveJ1wt dahin allS. daß außer der Inangriffnahme einer Anzahl
hieg nvichtig-er Neubauten im uiIgemeinen 111]\. die 'Veiterfühnmg der
schou im Jal1re 1939 begouneuen Bauvorhaben erfolgen konnte. Die Ge­
;:;<lmtzahl der 1m vergaugenen Jahr fertig.gestellten \,Volwungeu konute
lUlter diesen Umständen die des Vorjahres nicht errcicheu. :Es \VIIrden au­
lJähernd 115000 \Vohnungell fertig.gestellt gegenÜber nwd 220000 \i\/oh­
IJungen im Jahre 1939. Dieses .Ergebnis ist im Hinblick auf dic Anspanuung
der Bauwirtschaft dUfCh die kriegswichtigen Aufgabcn als eil! besonderer
Erfolg alJzuspreChelJ lmd als ein Beweis für- die  LejstulJgskraft des 13an­
c:.cwerbes zu werten. fÜr das neue Jahr ist noch ein erheblicher Vorrat
cUI begonuenen \Vo!nmngen vorhanden, '.vobei es sielt ztun TeH um k.iegs­
wichtige, im Jahre 1940 begounelle \Vohol1lJ!<.sb<lUten, jm Übrigen tnn
lurÜckgesteHtc Bauvorhaben allS dem Jahre 1939 handelt.

Auf den großen lmd noch ständig. steigenden BedaIi al1 \VohUI1]]gen
elllgehelld, wÜrdigt der Bericht die SChOll während des Krieges getrof­
fenen Vorkehrungen für eiu umfangreiches VVOhl1llUgsbauprograUllU der
Nachkriegszeit. Den verschiedenen Anordnungen des Hcichsarbeitsmini­
sters folgte als bedelttelldstes Ereignis der \Vo]mungspolitik der Erlaß des
FÜhl'ers zur VOfbereitlll1g des deutschen 'VohllUngsbaues nach dem
Kriege VOHI .15. November 1940. Iu dem Erlaß Silld die forderungen, die
tt1 den kÜnftigen sozialen Vvohmmgsbau gesteIlt werdeu. im einzeluen
lestgelegt. Sie bUdcn die. Grundlage eiuer licuen Wohmmgspolitik nach
!3 ec l1diglltJ?" des I(J-ieges. über die Geschäftstätigkeit führt die VerwaJiu1Jg
,HIS, daß die Entwicklung des Kreditgeschilttes in 1940 durch die allha!­
leHde Besserung' der Liquiditatsverhältnisse in der Privatwirtschaft be­
Ciufhlßt wurde. Die DebitorelJ sind gegenÜber dem Vorjahr bedeltteml
%lIrLickgegangen, was aber ilU besonderen auch aus der Vel'lagenJllg der
Bautätigkeit auf kriegswichtige Bauvorhaben uud der starken Eillschräll­

:  sg:l te Y      ]l ' if. {t  a u N  :    ; 1 rI1s i   I Jl \  : I;  e  la fin i r G g;.l
OB? 1941 Heft 16, Seile 111 17.Apii

H a!J.J!t1 on !!I wer!!lkberung!
Will" bürgen für Sie,
wenn Sie für ordnungsgemäßeBauausfiJilrun.g eine Sicherheit benötigen,
wenn Sie festliegendeSicherhcitenaus!rilherenGeSClläftenaoJösenwoHen
wenn für eine Bevorschussung durch den Auftraggeber eine Sicherheitverlangt wird,
wenn Restguthaben info!ge verzo$"erter Prüfung durch die Abrechnungs_

stellell gegeLl SicherheitsleIstung 'ausgezahJt werden BoJlen.

Benutzen Sie in diesem Falle die Kautionsversicherung!
HERMES

Kredltversicberungs_ AktiengeSellschaft.
Geschäftsstelle Bl'eslstl

B res lau 5, Tauentzienplatz 6. - Fernsprecher 29683.

4. {1) Wer den Von;chrif!en dieser Velordnung odef den lU ihrer Durchfuhrung
e!gohend 7 n Vorschriften un:d.. Anordf1ungen zuwiderhandelt, insbesondels wer auf
!e V_efteIJUng. von Arbeitskr<JTten in unzuldssiger Weise einwirkt, wird mit Ge.
fangms und mIt Geld5trafe od r mit einer dieser Strafen bestraft.

(1) Di  Strafverfotgung tri\! nur auf Anlraq ein. Der Antrag kann ZUrückgel,om_
f g  erdon. Zur StelJung des Antrage5isl der Kreishaup!mann (Stadt hauptmann}

(3) Wird der Antrag auf Strafverfolgung nichl ge5tellt eder zun1ckgenommen 'so
kanf.l  er Krelshaup.tmann (Stadthauplmann) gegen die schuldigen Personen d rch
schr!ftllchen Bescheid Ordnuogsstrafen bis lU 2Ca Zloty fUI jeden einzelnen Fall derZUWiderhandlung festsetzen.

Gegen den Ordnungsstrafbescheid ist k.oin RechlimitteJ gegeben, Die Ordnungs_strafen werden wie Verwaltungss!ralen be!getneben.
!i 5. (1) Diese Verordnung tri!! am Tage ihrer Verklindlgung in Kraft

. (2) An demselben .Tage treten Art. 1 Abs.2 Buchst bund f sowie Arl. 6, 7 und 9
bIs 13 des Geselzes uber den Arbeilsfond  vom 16. März 1933 (Gesetzblatt der Re­
publik Pofen Nr.21 Pos. 163) mit den Änderungen a) nach dem Gesetz vom 13 M.ärz
1934 (Gesetzbta!! lCIer Republik Polen Nr.29 Pos. 235), b) der Verordnung vorn 24. Ok+
tober .1934 (Gesetzb!aH der Republik Polen Nr. 94 Pos. 849) und c} dem Gesetz vom
14. Juli 1938 (Gesetzblalt der Republik Polen Nr. 52 PQs.401) mit den hierzu ergan­genen Ausführungsvorschriflen außer Kral!.

Heil H ifler!

Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Be%irkssfelfe Schlesien.
gez. Albert Kur z co r. gez. Dr. Hoc nb a LJ 111,Bezirksinnungsmeisfer. Geschäffsführer.
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Seit 35 Jahren dar Schutz- u.
DIchtungsanstrich tur Beton,

Mauerwerk und Elsen.

firm!9. P CI I! I lEl chi EI r, Inertolfabrik, Stutlgart.
Buro Brsslau, HerdafnstraBo 51.

geselzt. Neue Zusagen kamen unr fÜr kriegs\dchtige unu durch ..I..us
nalunebe"\vilUgung ennög:Jichte Bauvorhaben in Betracht. 1m z-,.yi chen
kreditgeschäft für deli Wolunmg-sbau trat allS dieseH Gr[im!eu em erheb
licher RÜckgaug ein. während die Kreditgewährnnp;en für den öffentlichen
und gewerbliclJen lioch- nw.l Tieib<>.ll mrch Zahl l11Hl I-löhe lllJgefÜhr denen
des Vorjahres cntsprachen. Insgesamt wurden jm Jahre ]940 Kredite in
Höhe ;'-OtJ rund 84,40 MiHiOlJen R:I\-lnell zugesagt gegeJJiibcr ruud 225 ,vlil­
lionen 1\i\l im V oriahre. Bei den Kreditforderul1gcJt ZUlU 31. Dezember
1940 tritt dieser RiickgulJg. des Neugeschäfts \wIJiger in Erscheinuug. Sie
betrug-en nlnd 147.10 Mi1Iione1! l M gegemiber fund 204.90 IVlillio1!en RM
am 31. Dezember 1939. VOi] den ueuen Kreditzusagen enifalleu rund 66..41)
l\lHliouen RM auf Zwischeukredite füf den Wohuun;!."sb,nL Die Ausza:lh!JJ­
gen betragen nur rund 58,50 MiJliol1en R1\1 gegenÜber r!1nd 166.10 .i\1t!­
!ioHen R:J\1 im Jahre 1939. Da auc11 die KreditrÜckzahlnng-en rund 43 ,\1H­
!ionen RM weniger als im Vorjahr ausmachten, stcHlen sich die fordenm
gen der Dank aus Zwischenkrediten Hir deu \Vohnungsban am 31. Dezem
ber 1940 auf rund 105 (164) Millionen RJ\l. An sonstigen Krediten, ins be­
soudere kurzfristigen Krediten fÜr dei] öffentlichcJl und gel\.erbHchen
Hoch- und Tiefball und mitteJfristip;en InvestJiiOJJskrediteJl für die Ipdusiric.
wurden iH 1940 rund 18 (19.3) MillioHClI R:M neu zugesagt.

Als nelle Treuhaudaurgabe wltnle der Bank in 19-W oIe PrÜiiln  uc2r
R.eichsbÜrgschaftsantrtige unu die Verwaltung der Re i c 11 sb Ü r g-_
schaften ftir die Betriebs1J1itteJkrcdile an Um:ernehJilell
der ZiegelilJdustrie iibertfagen. Die Übrig-elJ TreutJalldaufgaben Jes In­
slitutS ' lLrden fortgesetzt.

PÜr die K lei n sie d Iu 11 g wurden im Jahre 19-fiJ ,witere 35 .\l!l­
liouen RM vom Reich bcreit);estel!t. liielvon wurden erhebliche Beträg
den rÜcke,egliederten Ostgebieten sowie der Ostmark !lllJ dem Sudeten­
land zugeteilt. Von der Ges:JIIltbercitste!limg \.00 507 Mil!ionen RAl
bis zum Jahresende 1940 mud 336 Millionen RM durch ieste ZUsageLl
legt und rllnd 332 Millionen HM ausJ;ezahIt. Im Rahmen der Kleillsledlllngs­
aktion wurden bisher insgesamt rund 184000 Siedlerstellen lIud r!Jnd
113000 K!eingärteJ! gefÖrdert.

fÜr den V 0 ! k s IV 0 11 n
weitere Mittel iu liöhe
Wgung gesteHt, so daß
lionen RM beträg:t. Von



EY!is t  1Ii1!1I'I  i!U!hi!mlwerkjJrn imtlst iI
U!l(dic Wicderaufbauarheiten in den durch Kdeg und 'Polelltenor ze'r

StOl tell landwirlschaftlichen Gebäuden im "Varthegau undÜnGau Danzig­
Wesimeußen zubeschleuni)::-ctJ, hat der Reichsstand des Üeu:tseh tdiaIld;'
werks dem Re:ichsarbeitsminbterimlt dcn Vorschlag gemacht",daß die
lialld\HlI,cr die sich flir die Ansiedlung im Osten bc\vot-bell habeIl) bereits
ietzt bei der; Viiederal1fLJauarbeiten angesetzt-werden. Der-Reichsarhefts­
l]]illister hat zugestimmt u!1d am 24, Januar 1941 iVa Nr."'.5230/64HIIl den
'I ejchsstand des Deutschen liand\verks folgenden'ErJaß, gedchtet:

"Nach Plihlu!JgnallJ11e mit dem Herrn Reichsminister fürc.Ernähnmg und
Landwirtschaft l11JU dem Herrn Gelleralbevo!Jmächtigten JÜI' die 'R.egelung
der ßamvirtscliaft erkläre ich mich damit einverstanden, daß Bettiebe dc
Haulial1dwerks aus dem AJtreic:h lI!ld der Dstmark,-die 'sich 'Hir eine Um:
sJed]ung nach dC!l1'Warthegau oder dem Gau Danzig-WestpreiIßengemel­
det haben, bereits jetzt bei den Arbeiten zum Wiederaufbau 7.erstörter
landwirtschaftlicher Gehöfte in den genannten _heiden Gauen angesetzt "'Nadelschhittholz zur Deckung deS: -Baubedarfs
:lrt i   l l le  \:  :  ;     lf:! l       n  b  ;eSlil  j: : g erÜ    gs ß a  : Die,R eie h s s te J I e für 11 01 z,:teHt mit: _Es best ht Veranlassill
ll!achUl1g vo]k (le!ltscl1cr Gruppen zu schaffelL Ich bin femel' damit einver- wIederholt d rallHtinzu'Weisen;daß,'Clie Decktin :d'e!'-B-al1bedä'rfs nrr'Nad
standel1. daß diese nach ,leIn Osten ahwandernden Betriebe ihre seit.,. schni!tholz, snfern essich'u.H' geuyhmjgungs- 'Oder '<rI)zej:g-cpfl c:hli.g-e,}'
11Cri?:CIl GefolgsclJaftsmitglieder, soweit es sich dabei um Staml11arbeiter vorhaben handelt, für,dieJm:EinzelfalLl11ehr:ats 3- cbm_e forderlich  .
handelt. die wit ihrer Umsiedlung nach den beiden Gal1C]leinverstanden regelmäßig durch die zuständigen "ß-edar-fsträger zucrfblgeri"Jiht. Anze
lInd nicht bei Dring!lcJrkeitshaatc1I beschäftigt sind. sofort uTit nach dieseli pfJict  ig 15_t 'jedes' Vorhaben, atielL .Il1stand.sctzuJJ.Z.$ t-bCitell, Ztl' wclcfiebieten i1berführel1. I tiber-3, cbm NadelsehnitthoIz benötigt werdeu. . 2m De-cklUlg\idcs"Na

Die PrI-is](!ellten der Landesalbeltsämter WUrde!1 VOll mir entsprechend schnitthoJzbedarfs für den Wohnungs- und Siedhmgsbau, fÜr gewerbl
u:!terrlchtci 1Iud al1 e\yieSell, die Überführung von Stamrnarbeiteru solcher und industrielle Bauten, fÜr gemeindliche lioch- und Tiefbauten - so
Betriebe uach deu' Ostgeblctc1I nicht Zl1 behindern'." nicht:andere Konti1H entsträge:r zl1ständig   sind   so\v.ic für dic ­

11l Frage komlllen: zunächst fo]geudc' tlalldwerkszw ige.: 1\'l.aurerha d:" sP' eeheß(lerr> anze! epßjelitigen:!'I -starHisei:zungs'aTbe'iteIF'Sitld Anträge
werk, Zi11Jlllcrl1andwerk, Dachdecker-"Klernpner-, u1Jd  lilektrohal1dwerk das für die'.Baustelle;zuständige-'ArheitsamL' u ri'ehten  ,..JIierfÜr d\:'
iiiJ das BalIJahr 1941. Die liandwerker, die sich aus den gell'alllItcH HaIld- von den Ausgabestelleu keine Nade]schn!ttholz-Einkanfsscheine al'
\\ctkszweig:cll zur Umsiedlung nach dem Osten gemeldet haben;'wefdßl! ge-ben weIden.
1'1 einigen Tagen VOll der tlau(lwerkskammer Posen bzw. Hand,ver!i:s- Werden dagegen zu einellJ privaten oder,gewerblichen, bei der
!,aItlJflcr Danzig ellle Verständiglurg, e'J:haltcll, in der sie unter Angahe allel' polizei g-eliehÜiig-ungs[if]fchtigen bzw_ anl11'eldepilithtigetf Vorhaben h"
Emzellicdcn. ,vie ÜbcnwhTIJc der Kosten iHr An- und RÜckreise, Höhe 3 cbm Bauholz benÖtigt, <;0 ist nach der nällerell Anweis(!tlg zur ,ihd

( fo 1;; ;e    }t  ;: g.1i \ h i  Ji   11I6 1: lde '11     i h  Stn : lzJ   clJi b ['l;j5 '&  1e  r   , tlned'i  ;;&   ;   ?i    O b (iJ      IUl15iedl'g  a } di       '
wertet: \\'erdeu Je nach Jhrer Eignung als -Geselle, Poliero'od'cr:Ba-iJleiter foJgt'dann -auf fo]gendem,Wege:

bci dCI! lalldwirtscIwftlichell SiedhUlf{Sgesellschaften,ejnge feIlt. Sofern I a) Wird die Arbeit eiuem lIal!dwerkcr oder einem sOlJsth;cng;Hlze Betriebe mil ihrcn Stal11111arbeHern. sichrneiden, c;rhaHen d:ie Be  führeÜdeu Betrieb übertragen,  o hat er das erford lliche
tnebe  ofort entsIJre\.:nende ALdträg-c. Voraussetzullg ist allerding';;,L daß -schnittholz aus der' 'il1J11 von der Zt1'StändigeJl Ausg:'\.bc.!,"te!le z
dlc bctreffel1den:Hnnd\ye-r](er !Iicht bei: DrÜlglichkÜitsbauten' heschäftigt wiescnen M-c-nRc zu entnehmen.
sind. t'iir dJCSC AldH)!l kOJllmen sowohl se]b täudige ab aucll unseIbstän- 'b1"Wird ein dera'rtiges '-'l3auvo'rhäben (Instandsetzung, Erweitendj\i'c fIal1(h\"erlH r in' Yrage, R.li. bau. usw.) ilJi-RalHl1en eines gewe-rbfichen,Betriebes dnrch d',

selbts ausgeführt (z. -B. dUrch 'eigene ZÜmne'rleute, TischJer I1
-:)0 elioJgt die; Beda'rfsd-eckun-g. aus"der diest::!D -Betrieb durch dh

- ständige.Ali-sgabe's{e.lIe'zugewiesenen: 'Menge. Laufende -Reparat..

J:l \ ng     ;I;I ge  :"Y;;;;"ie e fk:,i';  7   lt g  - ;  cf1:   ta  ;;   g  i
zugeteilten Menge' eÜtnOlnmen 'we-rden. Bei Inshm'dsetzuogsarb.::;
ist' jedoch daraÜf zu-'achfen, daß ein Bedarf vOiluiel1ra]s'3 'ch:1I
jedem Falle aÜzeigepi]ichtig'ist und 'die EihkaÜfSscheil1e' beim Ar:
amt' iwd nicht bei der Ausgabestelle zu beantragen sind,

Die AU$gabe der _ Eiukaufsscheine fÜr die Deckuug-,dcs. Bedarf:­
Betriebe der, gewcl'blicltelt' Wirtschaft an' Nad'elsdillittholz ,tls: .R.oh
Hilfs::stoff '(Pel'tiguugsbeda'ri für' Export und lil]anu, Instaridsetzungsh'
und Bedarf zu Verpackllligszweckeu) edolgt aÜi Antrag nur dUfcl1

.Ausgabestelleu, d. h. durch die,' WirtsclraftSg-ruDDe, Bel:irksgruppe, i
gruppe, FidÜtbteilul1g-:o. dg!.. deten Mitglied der .Antragt;teller' ist.

,Bßrithtsjll.hrts:fl1nd 3S6  YVlillion iI:: 'l\l dUj-ch'Darle-henszusu:gen'he'l gt. uud
rund 234 Millionen J ,M auf diese, Zusagen aus ezahlt:Mit 'd:en bisherigen
Zusagen. wurde, der Ball von ,insgesamt- rUlld 198500 .\vVOh11UugseinhtMen'gefötdert. ......

Auf Grund der BestimlJlungen für die übernahme von eR_ e j c h s b ü r:.g::.:
schaften fÜr den,Kleinwohnungsbaw\vurd-en:i,m Jahre'1940
(iSO ncu  Anträge J11(t einem GesamthetraJ.; von -rund}6"lVIJ1liouen; RM
reichsverbürgteH Darl.:ben 'genehmigt Damit ist bis Ende des Jahres__1940
die Zahl der insgesamt bearbeiteten Anträge auf rund 52000 Kc'stiegcr-.
Die bewi11igteu ReichsbÜrgschaften belaufen sich jetzt auf rund 820 i MH;:
liol1eJl0 M und betreffen die förderung- von rund -460 OOO: Vohl1Ungen.

Die Außcnofganisation des Instituts wurde durch die Errichtung neuer
Z\velgniederlassnngeldH' Pos e n und Dan z i g erweitert. Dic,.fhiher
Vertretung in Kat t 0 \V i tL wurde in eine ZweigniederlasS110g inn
ge\vandelt.

Anordnung Über den Urlaub der im R.eich eingesetzten Zivil­
arbeiter und ..arbeiterfnnen polnischen' Volkstums

Die besonderen Aufgaben der Krie.ll:swirtschaft und die Anforderungen.
'\\'elche all die Verkehrsmitte] gestellt werden InÜsseu, lassen es bis ,llIf
weiteres Illcht zu, Arbeitskräfte po]uischen Volkstums im,I eich auch nur
vorÜbergehell(; von dei Arbeit freizustellcn.

Auf Grulld der VerOrdl1l111g zur Anderung von Vorschriften Über Ar­
beitseillsatz 1111<1 Arbeitslosenhilfe VOll1 1. September 1939 meichsge-setz­
blatt I S. 1662) ordlle ich daher an:

* L So\Yell Arbeifcf!l ulld ArbcitelinllCll polui$chcll Vo]kstullls, die im
I(eich gebiet 7.t1m zivilen Arbeitsefnsatz eingesetzt siud' 'oder-' einge-setzt
'\verden, !]!lf Grund VOll' Vorschriften oder' Vereinbarungen ein AnsPJ'uch
;JlIf UrJaub ode]- YamilienhcilJlfahrt zusteht. ruht vodäuiig der ,Anspruch,
Die BestinnllJIIH' des Zeitpunktes fÜr die Eriülhlng von AnsprÜchen aui
Urlaub oder faltllliellheimfahrt bleibt vorbehalten.

2. Diese Anordnung tritt aln Tage nach ihrer Veröffelttllchung- iJi
Kraft Sie g-ilt Jrlr (hs Gebicl des UlOßdelltschen R.eichs'nlit-"Ausnälnne
der cillß"egliederten Ostgebiete,

ß e f! i 11, den 31. März 1941.
Der. Reichsarbeitsminister.

1. V.: gez. Dr. Sy 1'11 p.

Enteignungen Hir die' Bauwirtschaft
!t11 l(dh!1lell der vorbe!eitel1den Maßnahtl1en zu!" Dllrchfiihnlllg dcs

ozia]enWoltHn!!g-sh,ll1])rOgn:lIl1llIS ll1ÜSScl1-] ohstoffbetricbe der Bauwid­
schaft vielfac!l verg-röBert werdc!!. Die Maßnahmen. \verden sich"besön­
del's im Osten des Helches JHswirkell. Derin den letztentJahrell stetig gc':'
steigerte LandbedaJf der äffeutlichelJ liltlld tmrl'der' Wirlschilft 'wirkt sieb
d:\hill allS, daß deI' LaJlderwerl) u!!fch eine I:illigung mit dCIlI Gruudeigeü j

Wmer oft JÜcht herb igeftihrt:viet'den kann. In die'semPalle-\\'ira. der \\'
der Enteignung gc\Vählt werden',-i:müssell.; Der Reichswirtschaftsl11inis

,hat',rlie.".nach-geordneten_Behörden,:eysuch.!, "b i _;der,:ßearrreiti1ng so]
Al1tr _g'e_gr'l1'I1d's'iitz,Hch;'  lav()n' <:l;U_ zugeh n;daß '"Uer'Landenverb 'aus G
den 'des-öffentlichen Wol1les gebÖten ist.

Gewerbesteuerpi1iclIt der ,.Arbeitsgemeinschaften
lu_der .gewerbesteuerl(cheri';Behandlung -der Arbeitsgem,cinscn,aften :si

.vielfa h" Z:vei-ucl :'C'ntsta'uden;; :l1t-'_:di:e:-"e't11'.;Zusa1nl e.1l an.g; '.Ist (eilt: :erläß j
R-e chs_mi- isteFs; deT.-'firrallz-en;'an,' die 'Gb rfinanzprästd'CnteJ1 vom 6.- Novclher194(}'(L140 103 'Im wichtig. 'ErJantet:

"Nach" der ,früheren, .landesrichtli'chen'::'Re-chtspr-ech1IIlg-.zur Gewe,
:stet1'et;wntden'Nl'beit g :neinsc1iaJferl, ii1' dene l1 :_si'ch 1'rie hre'fe ,gewirl)l'
.Unternehmen zwe'cks'A-usführung,- 'eines "Bauwerks. auf :,g:enieinsame-,\.p
,!lUl1 _:zusn'f!1n}en- eschiQSsell',ih be11'; :;'l1-ic t':als'{s'elbs1änd-j:ge.
H"clle Hewerb"ehetriehe behal1de1t  Es \VTUdie ArbeitsgeJ . .
daß. vielmehr' die, Arheitsgem€irl.s'chäit .!'wr -einen' Al1s,flllß.;-der
werblichen Tätigkeit, d r:'.b'eteHigten:.Ulltel11'ehm n bilde.-c'Es
for.tJte'Setztf r; allf der'Absj'cht'de-r-- I} de.rlTOlung'her'11heird'er::en
lUenschluß v.or, sondern nur_,cjnc '-auf .wirtsch-aftlÜ:h-en .m1d..
£jiiirtd-en:;beruh:erid " eihrnali¥  ..vor'äbentehende'ü:nd.'hes'crtränkte ,.Ij,t
vel:eilligullg "mehrerer Uhterneh1t}en" hei;<eiI!em" 'Kemdns'amen,W-erk.
dieser Auffassul1  kamf fÜI'__.das,geltel1de _Recht'Jest.gehalten-,werd-en. ,
Standpunkt der Verwalhmg besteht an einer selbständip:cn Heranzieh
der Arbeitsgeme'insc:hfHten zurUevrerbesteuer"kein:Iriteresse. Die )c

'führu  el1''in'Tz. H'3,. 174 des., el;ltblat-t s..fü(die--;,I3P. i1it"Ig u e1verbe I'
den b-ei..einer',Ne a!if1 ge.:.des-1Vtcrkb]aitc  ell p.re:ch.et\d geäud'ert Wcr'
Der Ober.f.inanzpräsfdent .Düsseldori  {Nebenort iür\das .Baugewerbe)
Abschrift erhalte!!."

Beamtenheimstät-tenwerkdeilte ,wieder .2 Millioueu- RM: Z!:
Das -Beamtenhei1\1stättenwerk, das ais SelbstllilfeeiilriChtung' der,

scheu 'Bea1l1tells"chait-- i mntIich mit der" DurcJlfilhrung--.des Beamtei\
stät-tengesetzes;'betrallt:-ist, .konnte iw dell' zwei vergangeneIl,'j\1t
wiedenllrt zwei'MilIioneJF-RM' aus 'den 'bei ihm alllrcSa1tUne!ten
'beträgen  seÜiei"Mitg-lieder :jür  ert  Bau'yoH' TIig:enll'eill1en-zur Ved
stellen. . Die'; Da:rlehen 'dieser' Anstalt des:' ReichbUltdes der Deutsche
amten, die let tsiellig' urtd'aIi>' ErsatZ' für Eigengeld- ge\i/ährt werde
1l10glicheiJ'clie::-J-?estfinal1zier'unR von' EigeIlheimei]' und; bringen dnlll
Uösul1g-,eines)'Probleliis;,'(\as- sOl1st"besolldere Schwierigkeiten vernl',
Die'Eint"ichtungen des' BetutJtenheill1stätteil\Vei"ks'weiden-zu 'einell1_ c
lichelf.Teil' getade von) AJlgeliö!igelI des-' einfachcn und mittleren' Dir.
in.;AlJsprudt ;genotlllJlell.' AUf sk'erttfaHen.. nämlich'-39,5'v  li.-der.'
lungen;.währeud Beamte 'des gehbbened.Diellstes'mit 30 v. fi,j:des 1101
:niel1stes"utif 13,1 v; ti. lUld: i die; LehrerschiÜt ii1it 17,4'v. H."be-t jJigt

,gut,;:,p.reiswer-t. und ""pünk:UIiM1 .lieferbar' sind die alt
bekannten und bewährteni'Werkstoffe für ,-,Außen. und
Innenwandanstriche,sowle Tamungsfarben und-.Markierungs

farben,,''':'';' Unterlagen::gern kostenlos,
,-:!Hieee!k'scheii lFali'bwerke' Beeck"ßr'.Co.. Aurel \ Behr;, < fo eld..
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"Dj<ii1Eet!'euutlg'der'lIaU1rrbl'itefin !i " Lagern I
Sjcß  ' d    f n   k gaeU;;s    'n     l   aBt:Jti b i   c  :l   r    r:s f
von der tteimat uud Pamilie verbri1izenmÜs$en;r ür. ilne :"Unter­
]\:l1Ilft wird durclL Wohnlager gesorgt, die fürviele SchaUende seit lalig"em

$  d::Z h\tl    h Je   :d  eSC  i t-e :l    j     St :BeT._? ;n-  b_tJ e   fck'

:   ;.F:g l     rd fge4 ':;.   agl  e  ses c nne ' k a dtr ;:; n         r\t h =
1-aJ:;crn,. .; Der>l1öc1fste StanÜ>der .La:gerbyJegung vor dem--Krie¥-"e betrug
rnnd"40 OOU,:NJ..a:nn, aber .rund 100000 -deutsche-Menschen .hattenschon bis
dahin:'-die'-Wohnlager art::den.Reichsautobahnen- durchzogen. <Die-Lager
und <lic.'BclreÜttng.ihrer Insasse!! ,si11d;jm :L,aüfe uer Jahre ständig ver­
bessert, worden. Grundforder-ung, ist,:- daß, die Lager '\volmlich gestaHei

f  h   nist i:li_egr  l 'h    i  r fin] i:ri{  h  d  e 11;i  de  it  i h\    eft
der A1!sstatfung-'{let'-La er..\vurden neue ,Wege:beschrftten, sondern auch

,m   lJ i  :l:    :ErJ; ]: l\V h Y ge C I ß  :  e    h B  tei 1-::sit:
Mehr als 200 Büchereien: :sind bereits' eingerichtet. An der- kulturelIeJ;t
Betreuung l at die_ NS.-GelTIein c aft "Kraft durch Freude" maßgebenden
Anteil. In nicht weniger als':SOOOfällen'''stel1teu sichb-rsher Kapellen der­
SA  -und SS., der \oVehrniatht und. Polizei sowie:;dertIitler-J gend ehren­
amtlich-in, den Die1Jst;der La:gerbetreuung. >Mindestensetnmahm:Alonat
kOliimt 'in'tcdes l:;a'ger -der' T-onfilmWagen. hi jede:,n Lager wurden -bisher
dÜ{ehs hnittlich -70 Unterh'altunJ.1;'SabClldc 'vera1lstaltet. f'ür die eigene
rJ;e:izeTtge:staltuug wurden Über-'300 Handharmonikas zur, Vcriü?;ung' ge..
stellt. \Vährend der Sommermonate wurden Wanderungen, Omnihus­
fahrtcu'und Sladt'aiisfHige or.garlisiert.! Diee:Za'hl:'di'eser, Maßnahmen be:­
Hit]ft sich,.auf rund.6000. 'Rund 200000 Rätselzeitschriften wUTdcll zur
Verfii'g-img gesteHt. Die -Reichsautobahu-Bühne ist bereits iünfmal in allen
Lagern zu Gast gewesen. Sie hat 600 Vorstellungen gegeben, und der
Biihnenomnibns hat dabei fast 75000 km zurückgelegt.

Betre\nhigeinberitleher und 'dienstvetpHicl1tl'ter liandwerker
. Sofort nach Kriegsausbruch hat die 'tIand\Y1 rksorganisatioll. eine UHJ­

rJss-cnde Betreuungsarbeit gegenÜber dClI ZU!' \\'chrmacht cinherurenen
Ii-and\verkskal11eraden aufgenommen. Diese Betreuung ist aücl! auf die

1 l :      t  :d\ :11 \V  i  :[ ir u:fn  17:?R1J1Yso    Ibe!?  r  i    .t
gerade der selbständige IIaudwerker, der bei der WCili-macht -oder dienst­
v-erpflldlteti'st" oft ein besonderes Bedürfnis hat. Grüße alls der IIeimat,
von seinen/Bel'ulskaü1(jractcll uild VOll seiner Organisation zu. ,bekomIlien.
\:Vährend der Arbeiter und Angestellte meist zu einer größeren Betriebs­
e!tleitlschaft gehöre, die sich liln ihn kümmere, ruhe beim fiamh\'erker
oft det Betrieb oder er 'werde nur notdürftig aufrechterhalten. Das -Rund­
si,;hreJbe1l kÜüdigt an, daß der Reichshand\verkslüeister seinen Hamh\.erks­
kameraden, die einberufen sind, einen bliefJicheu Gruß senden wi rd.

!ltiddete Gewerbebetriebe ,
Oe,. Reichsiustiz- und der Reichswid"cJlßftsminis!n hahen eine Yer­

ordl1ul1P: iiber t'innen VOll eutiudetell Ge\verbcbctricbell erlasscll. \Ver
eiBen jüll:ischcIl_Gewerbebetricb,übernol1nnell hat lind(n der Firma den
Namen eines frÜheren HldisehcJl Inhabers oder Gesellschafters ilihrt. wird
verpflichtet, den Namen des Juden binnen vier .1\'lonatctl -al1S der Firma
des Übern01lIlJ1CneU Geschäfts -zu .entfernen ulld eine neue Firma zu bi1de] .
nie zuständigen VerwiHung-sbehÖrden können auf. Antrag zulassen. daß
die bisheri!{e Firma neben der nencu hrH1a l!]it eiucm das NachfoJgever­
IJälhm. andeuter!den Zusatz während einet Übergall szeit. jedoch höchstem;
bis Enue 1942, fortgeführt wird.

Wartezeit mld Urlaubsjabr

I a l1 'l  u e e  lo0 I  b j h:' :  31\iri,  e t n gs !; i   ß J. r!     t .1i { rY ;;

1     st:eh  :g \ JI \ rci  : .g fi t S soY II u   t!   fs  a  :el    Jl,veJ: tu:  I
EntIasslHlg von der \Vehrnlilcht, an ihren ArlJeitsplatz zltrÜckkehretl. D<'!,

{bet a1}t Il        1 1S::jj;eiei:1  ! ] iRt  kl J  lUI ni  d hr  1   ;1 ;j J  e \n 1
Urlaulisanspruch nur dann. weml sie im Urlaubs:jahr mindestens drei,  1o­
nale im Betrieb tätig ware!]. Diese"\:\/artezeit kallll lticht dadurch e.r1ullt
werden, daß die Frist bis 30, Juui 1941 fÜr rÜckständigen Urlaub elllge­
rechnet ist.

Die Neugestalttmg der Stadt. KÖl1igsber
Gauleiter Eriell Koch, derbekal111t1ich durch" Erlan de  FÜhrers. vom

12. Juli 1940 mit der Durchführung der Neugestaltung-, <Jel'-Stadt, KÖ,uigs­
berg beauftragt ist, hat zu' .seinem Vertreter ,in diesem thlIl vom :Ft hrer
zugewicsenen Anfgabenbereich den Stadtbaurat Bltchs erlJallllt. J)]e er
hat an det Ausarbeitung der Pläne, die der Gauleiter als Grundlage der
Fiihrerverordnllltg hat ausarbeiten Jassen,. -eint:n I1Jaßv:ehend n At,!teiL

1  1  :.1  A     V:f; rdi!IJl il1 ef  :s  'e  tz h   e   IJff  tl   t  ,   ;     - ]:
nebel! den 'bereits erlasseneR StädtebaugesetzeH eilte <lusreich-e!!de gesetz'­
liche Gruudlage Hir die Durchführung der Neugestaltung gegeben. Be

r t  .s    ä  ;  c16\/1 !c 'Ü :}e      ;  2 des Städtebaltgesetze  \'0111 4. Ok­

re

]

Persönliches
Elb;ng. Der RegisrungspräsiderJ! hat derJ "bish(;!dge-n S!ad't'pl,aner Kar! B run rJ e

kom,missadsch mh der Wahrnehmung der Geschäfte des Sta,d!baurat$ in Elbing
beauftragt.

Kijnlgsberg Pr. Stadtbaumeister Ot!o Ba sol d 1st mit Wirkung vom 1. April zum
MagIstratsbaurat ernannt.

iüdeml1giul
Tarifordnung fiir da,s Brunnen.. und Pumpenbaugewerbe

im Wirtschaltsgebiet, Sudetenland
Der Reichstrel1händer der Arbeit für das Wirtscl!aftsgebiet Suderenland

hat am 20. März 1941 eine Tarifordnling iür das I3runnell- und Pumpen­
baugewerbe iÜrda :Wirtsclt ftsgebiet.Sl1detenland erJasse!], dic mit deraui die Veröfientlichung im Reichsarbeitsblatt (5. April 1940 iokende
Lohnwoche in Kraft tritt. Es erhalten Stunde1l1ohn: 1. Bohrmeister
1,- RM, 2. Schichtführer 0,90 RM, 3. tiilfsschichtführer 0,80 R:M. -4. alte
übi'jgen'im ßr'iJhT!en-uitd PuÜlpeübau beschäftig'ten :f"ächarbeiter 0,76 HM.
5. '3.) Bruunenbauarbeiter oder Bohr.gehilien nach clnjihrigcr Täti kcit
im Brunnen. und Pumperrbauge\ycrbe oder Tieibohrgewerbe 0.67 RM.
b) Brunnenbauarbeiter oder Bohrgehilfen im ersten Jahr ihrer Tatigkeit
erhaltcn den jeweiligen Hau1IilÜmrbeiterlohn der ßauste1!e,

Neues StraBenrecht
Der Reichsminister. des Itmern hat im Einvernehmen mit

inspektor für das deutsche Straßc1l\\'cseu bestimmt, daß
Sudetenland nachstehende Gesetze und Verordnungen in

1. das ,Gesetz über die einst\veilige NeuregelulIg des Straßem, 'esens
der Straßel1venvaltul1[ vo'tll 26. 1\'läi'zI934:

2. die Verordnung Z11r Durchführung des Gesetzes über die einst'weiJic:e
Neu-regelung des Straßenwesel1s uml der StraßeHverwaHLl]1;.; VOlJl
7. Dezember'1934 llnd

3. die Verordnung-über die Straßeu\'erzeichnisse "am 27, SePtember 1935.
Den Länderu und preußischen Pro"inzell cntspricht dahei der l eich:;­

gau, den Obersten Lal1desbehördeu der Reici1ssta.tthalter lInd dcn im   7
eler Durchiührung-sverordnung- genannten Körperschaften die Staclt- 1IIId
Landkreise. 'SO\\'eit die frühercll Träger der Straßenbaulast EigelÜÜmer
des Straßengeländes waren oder das Straßengelältdc öffentliches Gut isr.
J.':cht. <las eigentum im Zeitpunkt des_ Übergangs der StraßeniJat]bst auf
die !lenen Träger -der StTaßc]lbaulast-Über.Soweit bei der ?>illtzun ; der
Baut,lIpflanzungell schou vor Inkrafttreten dieser Verorunl!llg nach den
Grundsätzen des S- 3 des Gesetzes verfahren worde!1 ist. hat es dabei sein
Bewendct1. Bel der AI1\yendung des   2 Absatz 2 is.t dic ':'01ksz511111\1;';
\'OllJ 17. l\'lai 1939 z!l runde zu legeu,

Egerläuder Bal1fördenmg in alter Zeit
Ullter dcn IiäUse.'rl1 der Goethestmße in franzen:.bad bcfindeu sich

1.nch die 15:ältestel1 Häuser der Stadt Sie entstanden in den Jahren 1792
bis 1793, und zwar durch Ver los 1111 g- der ursprÜnglichen 18 BatJstel!el1,
Dic Erstelle]" der Lose erhielteIl die BezeidlJltu1  Los tU  l 11 n e r lItHl
w,tren in (jer J?egf'l <}lIch die E]bauer der Häuser. Der Laudesrcg]cm!1g­
1ag, se11r viel an dei' Errichtung lind Ausgestaltung \"on fra1!ZellSh l(L we.<;­
halb _,sie. ,wie iiberall- -dort. \\'0 sie die 13aubeweg1l1lg beleben wollte. zeh!l­
jährige Stcllcrfreiheit, Berreinu,c;::' \'on MiJitäreinquarlierl111g.. BefreilUl,  der
BÜrg;crs-öhue YOII der RekrutelIstelluugspflicht und ein Darlehen "011 W(1I)
Gulden gegen Riickzah!l1ng in 28. Jahren, ferner UbcrIasSHl11t dcr Ziegd
Z111H Erzeugerpreise zusicherte. Die Sta !t eger unterstÜtzte dcn Allfktt,­
von Frai1zensbad durch lInelJt eltliche. Uherlasstlllg Jer' BG.!tsteHen '01\
it:'\\'eils 50 Schritt Breite I1Üd 100 Schritt Li!lge.

,Ge-schiiftsbertchie
Die rcntrafverkao.fssteUe"der Ziegelwerke r.-Gcn.;_m. b. H. in.

2. Aprit in Reichenberg . ihre ordenUiche H"1lJPI\-ersa m!u_ g ab,.
ver,oinigung ,zä Jt 36 Mitgl1edswerke und erstreckt SIch ut;}er die
scherJ, Böhm.-L_eip<I, Deutsc

iPr@tekiorat
Für die liebung der:\VohnkuUur im Protektorat

Das MiuisterillHJ fiirüffelltJiche Arbeiten hat enten KünlHlt$ für I:nt­
würfc \ on VülkswohuhäuseJ'11 <ll!sgeschr eben, der in Arcl itektenkreisen
"Tößtel1lInteresse be egnet. Iü Betracht konunet! Pläne ii]1' Eiltr"wiIiell­
häuser so\yie .fÜr l\Uetshäusermit \Voll1l11ng bis zn urei Z!m!'.1ew. Die
\ Tolllltlllgell in den EilihlllliHenl1äusern sollet! eine Wolmfiächc. 'von 52 (im
mit.eiJletll-'Z1tbe!Jör VOll 12 bis-14'Q11l..lHhyeiseu. ,,:Ührcl1d fÜr eint': D:l­
ZinlJller.wohllnng'iul\'1ietshäusem mit einer WohnflÜche . \:OH 4U Qltl, fÜr
eiuc,2\yeizi!111uerwohH111lK YOll 52 Qm und fÜr eine DrelZ!ll]IllenHJhulIu;<
mit eilter, sokhen von 64  41n mit eine1!l Zubehür im  Jtsnmße vor  10 bjs
14 qm'gerechllet wird, 1111 allgemeineu $o!leu  ie \\'c;hHlttlg-en aus  i11 !
\VohllkÜchehn 'Ausmaße YOtt20 bis 22 Gm und SchlltTZtlll!11Crn yon 1Q bis

Jubiläen 18 qm: bestehen. FÜr das zweite oder dr.Hte Sch afziH1t1ler ,:. nl eint:'
labiau Da' 41J 'ähri e Gesch1:ins}ltbHäum beging nmmermeister August Raa b e. Gl'ößevou 10 bis 16 qm' vorgesch.rieben. . DJese  eeht1gL1nJ.;e;1 L..,;I.:seJ,1.. ' i.1ßEr übl no h h Uie:'S€:ingen,'Beruf aus. , '. die "Voh1\UlIgsrÜrsorge:im Pl'Otektoraie sl h .bere!t-s.n ch dea:;,!c1111 !1J H
Posen. Die ,Baufirma Adolt 0 r t I i e b beglrJg ihr 50 iährige J bltaum. Wahrend der Volkswohuungsfiirsorge im Reiche Hehtet, was lI!Sbe3011:, rc üärm

der': ol-et1-zeii:;'Übe.rsie- eHe das Unt1;1rn hmen'nach FiJrstenVl-'aldea. -sp,ree.  ach  .er iulu 'Ansdnti.>k kOtüm! daß die \Vohnfläche beträchlich U11Ea11greicher

: r:i t  der Ostgeb-I6'le wurde sIe 'Im Rahmen d r großen. Aufbauautga erJ '-m. 1 bet!le;Senist,:als (!ies 'frÜher d .r Fa,lI ',:'ar. Dle.\YoltmWi!.Cll sollen 11:it

.d\-leisterpriiiuugen allel! 1110dernel]  i]]richtmlge!1 .emschheßlic,h B,- deZln :l !  er .....;.r:::b _\l :C1!:,:
Posen. MilteMailb.eg\nnen.b.ei.;de(.Kre !;hanci-werkerschaftin P05 n wi.eder a.I,lge. doch soll alls GrundeJl._der bJihgeu Bat:w.etsc e;ne rnü lJ\..hs.te 1_JP" t.:,.[ 1_1",

, ;: lt t Y   hr:  \ \  s: r  '    -.    e  ;:  I      :   n:\     'ro       is ;I; j   ;ßi :nA / t \l ! [  ' e     ldl! '  'i ;    ebVee tri   e;  lhi \   i \ ]!  ! '0   r;.
;   rp    I, :1. jTee- ::l  ß "c2 ': bls- spatestehs"30. April' ,1941 bel' 'der- Kr mharJd-werker \,'iiriell endet 'Inft ]2. Jvlai 194J.
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lB iiJilrutdJe:!t
1913 = 100

Januar 1940 -- 133,9 Februar 1940   139,5 März 1940 - 139,5
April 1940   139,8 Mai 1940 -- 139,6 Juui 1940 - 140,2

Juli 1940 - 140,3 August It;40 - 140,5 September 1940 - 140.7
Oktober 1940 - 141,2 November 1940 - 141,6 Dezember 1940 141,7.

Januar 1941 - 14L7 februar 1941 -. 142,8

Indexziffer" der Baukosten
1928/1930 = 100

Aus "Wirtschaft und Statistik"

I 1940 1 '1941 I ' 1 1940' I 1941I Febr. l--.r;;-febr  Febr. !- Jan. I Febr.

Ber!!n. ' 1 83.1 1 84.0 184.1 I Stut; a;t , , .! 74,S i 77.2 1 1 77.2Bremen. . 81,4 1 84,2 84.1 Gruppenindex- IBreslau . . I 80.7 'i32,7 i 83,6 ziffern

Essen. . . . . 80,0 81,2 81,3  teint'u. Erden. i 77,2 I 80.1 1 8Ufrankfurt a. M, . 1 8 . 1 . 3 I 82.2 1 82.2 ! I 94 9 ' 95 4 95 5
Schnitt lolz 'I' '

Hamburg . . . 71.9 I 804 80,9 Ballcisen . 8 ,  I   ,    :g

Hannover. " 7:'/,6 I 79;9 ' 79,9 Baustoffe 8 , ' I

Karlsruhe , , . I 74,5 74,7 I 74,7 Löhne!) ,., 72,2 73,0 73,1

Köln . . . . ' / 86,3 1 86.2 1 86,2 Preise für fertigeKÖlligsberg i. Pr. 80"i I 88,S I 88,S :e ee  e c   -I 84,2 '86,1 87,1
le:pzig . , , .' 76.0 I 7 :7 I 7  7 !
Magdehurg , ,I 82,0 /     Gesamtindex I'
München . , .' 77,4 78,7 1 78.7 1928/30 = 100   79.8 I 81,1 I 81.7Niirnbe  --.:.._. 82,7 I 84,6 84,6 1913 = 100 ,! 139,5 141,} _ 142.8

Banarbcilcr (Rohbau)

DiE> Holzaustuhr deI Slowakei im 'ahre 1940. In der Jahresversammlung des
slowahschen Holz. und Forshiltes wuede darauf hingewiesen, daß durch die große
Aus-f.uhr von Holz in -unver,arbeitetcm Zust'<o-nde der heimischen Wirtschaf! wer-I,vo!!e
Erwerbsquellen entgingen, Dies sei darauf zur-üc.i:;.zuführen daß die Holz verarbei.
tenden Werke ,in der Slowakei nur etwa 50 v, H. der Jahreshotzproduk!>ion verarbei.
ten kbnn1en. -Es wer-de daher Vorsorge ge/roHen werden, diese Indust ien weil/er
1WHu:Oa en Die Hoi produktlon der S].owakei im ],ahre 1940 habe 2.26 Mil!. cbm

g e11.  !ZM 17.d t1,t    lr! bV  at  2 IZM!I .sgKssaz ;  1  fU ;O g i ' g  ' .    r g: m:eo
11C 124 t ZeliulQse-produkte im W,erle von 308,90 Mit!. Ks und chemische Verarbci_
lungsprodukte :im Wane von 19,52 Mill. Ks. Der Gesamtexpor! von Holz und Hoiz.
produkten erreichte in 1940 d 'mn-ach einen Wert Von rund 1 Mrd. K$ b..w, ,mehr .als40 v I--f der ge;sam!en slowakischen Ausfuhr

.fVlIsliili sballll!Jvhilbeli
TUlluelverbilldung Scl1\veden-Dänemark

Ein ßauprojekt uuter dem üereslU]d - ßaupreis 120 AliJIiollclI Krouen _
Sechsjährige Bau.zcit

EIl! dätliSch-scJnvedisches RieseltPlOjekt zum Bau ein-es Tullt]els HIlter
dem Oeresund Wl1l'UC in Stockholm und Kopenhagen den zltständigeu
Behblde!t unterbreitet. Das Projekt wllrde VOI! der Kopenha ener Iuge­
nietlrfinna ManIlichen &. Hartmarm In Zusammenarbeit mit einem schwc­
dischen UJltemehmell ausgearbeitet. Ingellieur Dahlhoff VOll der Stock­
holmer Firma Asa .l':ab der schwedischen Presse Einzelheiten bekaUftt.
IJl grülldlichen geologischen Untersnchui]gen sei festgestellt worden, daß
sich die Strecke LiI!1hanm On der Nähe YOIl Ma!lllö) AlJ1ager für den Bau
eines Tuune!s al11 besten eigne. Die er \vlirde eille Länge VOll zwölf
Kilolnctern habcn nnq eiEjge j\'1etcr unter dem Meeresspiegel Hegeu. Seine
form sei vierkantig &"euacht. Der Tl1Imc1 soll in zwei Teile abgegrcl1zt
werden, wovon der eine mit eilter eitJsDtlrigell elektrischen Bahn versehen,
der zweite für einc zweis!Huigc clngerichtet werden soll. Die Vcutilat[ons­
frage sei dmch die Errichtung VOI! groBen Ventilationstül'mcn gelöst
worden, VOlt denen ins,l',esamt zehn angelegt werden mÜßten, die glclch­
zeitig als Tankstelle iiir Autos dienen kömItell. Die Arbeit sei auf sechs
Jahre bei ständiger Beschäflhnmg von ,3000 Mann befeclutei worden.
Die l il1anzierung beJäl!ft sich alli etwa 120 MiUionen scJ!\vedischer KroncH,
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Deutscher Schuln"ubau in Kopenhagen
Eine neue deutsche Schule. soll Kopenhagen 'im Laufe dieses Jallle

erhalten, die nach Plänen Professor Marchs erbaut werden und das Vel.
aItete bisherige Institut ersetzen soll.

Notstandsarbeiten in Malmö
Die Stadtverwaltung von Malmö hat beschlossen, eine Reihe

standsarbeiten zu beginnen, um der Arbeitslosigl\eit zu beg-e tlen.sind von der Stadtverwaltung 8,0 Millionen Kr. für verst.:hledene
bauten be\villigt WOl den. Unter anderem ist vorgesehen, den Hafen \ 1)11
i\'la!mö durch einen 350 m langen Kai zu erweitern. Gleichzeitig \vird :111
Hafen ein großes Lagcrhaus mit einem Kostenaufwand von rd. 140 lVHr
Kronen erricJJtct werden. Schließlich ist die Anschaffung VOn vier neu<::ll
Wippluänen mit einer Tragfähigkeit val! je 6 t beabsichtigt.

Neue 150-Millionen-Anleihe Finnlands
Die Regierung beschloß, eine nene Anleihe in Höhe von 150 MilllOll li

Finnmark für Zwecke des geplanten sozialen Wohnungsbaues und sonsti  c
öffentliche Arbeiten aufzuriehmen. Die Anleihe soH zum grölHen Teil
den Lebensversicherungen gezeichnet werden.

30 neue hlolkerelen für die Slowakei
Die zur Zeit bestehenden 89 Molkereibetriebe der Stowakel, dic 'I!:

Jahre 1940 bei einer gesamten Milchproduktion von über 530 MirIiülhl
LiLer, nur 37 Millionen Liter davon venverten konntelI, soHen tllU 30 ne':;:
Molkereien venllehrt werden. Der dazu nötige Auhvalld iu der Bähe
25 bis 30 Millioncn Ks soll vom Staat zur Verfügung gesteHt werden.

Eine staatliche Großmolkerei In der Slowakei
In Oravsky Podzamol wird eine staatliche Groß molkerei errid, l

werden. Die Kosten der Maschinen, die in Deutsch1and bestellt "Mn dl 1
betragen rund eine Million Ks.

Gemeinnützige Baugenossenschaft in der Slowakei
Die slowakische Regicrung beschloß die errichtung einel.

ntitzigell Daugenossenscllaft, die die von der Regierung
gemeillllutzigen Bauten (SiedlU11gshäuser und dgI.) durchführcn

Bau VOll Gemüsekonservenfabriken in Rumänien
Das Laudwirtschaftsministerium hat eitlc Reihe von iHaßnallJUell j -,.

den Dau VOll Gcmiisekonservenfabriken getroffen. Es SOlle!1 acht GemÜ .­
li:onservenfabriken jn den HauDlgemiisezentren errichtet werden. 1:,]
Anschaffung der technischen Einrichtungen sind 1480850 Lei zur \'L _
fugung gestellt worden.

---"' --"'':  T¥ ..?:
Rumänische Straßenbaupläne iiir 1941' .

Die Deutsch-Rumänische lIandelsl\:al11111er, Berlin, teilt tHit: T11I I aJllll 'I
des Zehnjahresplanes für den \ViederauflJau der rumänischen Wlrtsch.
Wllrdel1 auch größere Straßen bauten vorgesehen. Im Yrültjaln. 1941
damit hegOllllen werden, und zwar soHen 6.')00 km 'st.ranen nen [IISWI;
gesetzt werden. 450 km Straßen neu aufgefÜllt werden und 100 kill ]I,!'
gebaut \verdelJ. Im ganzen rechnet mall mit Baumatedalien in der C­
samttltenge VOI! 20 Millionen t, die aUe im Inlande beschafft ,,'erden ].:('
nen. Zu diesen Arbeiteu soljen außer deutschen StraßenbaugeseJlschafh.,
auch die italienisch-rumänische Straßenbau,I;"eseIJschaft ,.Ha!o - Raut':;I<
herangezogen werden.

Elektrifizierung Nordbnigariens
Durch einetl Erlaß ist der DIrektion fÜr die Elektnfizlenl!!g NOI '

bulgariens gestattet worden, eine Anleihe in Heihe von 100 MilL Le\_ I
bei der Kasse des Fonds "Öffentliche Versicherungett.' aufzunehmeu. Dic-:
Summe wird zur Beschaffung VOll Materialien, ll'lascl1l1ten USW. 50\\,'
Ztu. Fertigstellung von Bauten verwendet \verdeu. die in Zusal1l1uettlw" ,
mit den elektrischen Anlagen iu NordbulgaricJI stehen.

Millionen-Bauprogramm für Neapel
Zum Neuban von Unterkünften VOn Familien in Nea[}el. die iltioi

eugliscl1er Luftangriffe vorübergehend obdachlos wlt!'dcn, ,,"ies der Du L'
der Staut Neapel 15 Millionen Lire Zlt,

Das Ansbauprogramm Madrids
Die StädtebaukQUlltÜssion deI' Madrider Stadtverwalittllg hat ein gi"o:.

zÜgiges Ausbmlprogran111l für Madrid beschlosseu. Dle Straßell I!j:d
Plätze der Stadt sollen an zi.lhlreichell Stellen verbessert und eiue At1Z<1:ll
Siedluugshäuser gebaut werden. Von dem gesalliten Bauprograullll, des:;, 'I
Kosten atlf 23 Millionen Peseten veranschlagt werden, si!td zunächst It
Millionen Peseten bewilligt worden.

Bau elnel' Schiilswerft in Gijan (Spanien)
Die spaJ1ischc Regierung hat die Genehmigung ZIU. Erricltttwg ci!!.:'

Schiffswcrft auf denl POJilcntin-Kai VOn QUon erteilt. Auf der \-Veill
köuuen nach FertigstelJung Schiffe von 5000 3RT. und t11ehr hergestl:iltwerdeIJ.

Aufbauarbeiten in Santander (Spanien)
Wie allS amtlichen Kreisen verlalltet, hat die Genei'aldirektiol1 eil"

Natiomllen 'Wohnungs-Instituts das Sofort-Programm fÜr den Auib<t!l 11_
Santaneler IJach der kürzlichen Bratldkatastrovhe auf 90.0 \Volw- llihl
Siedlungshäuser erhöht. Später soHen !loch 200 weitere Iiäuser durch di"
Institut neben dem privaten Aufbau errichtet werdeJ]. ­
Für die SChriftlellung veranlwortllch: Hochbauingenfeur Paul Neu man n, BresIall
S?8eU  AR   1;    ei       7::  c  dM 6er      I :r n;d1orJ  I il :!i;:,  .t r  Ol$ :
auflieferung: Mittwoch.   Anzeigenschluß: Dionstag 9 Uhr. _ Erscheinungs/ad'
Donnerstag. - Bezugspreis: Monat!. 1,30 RM, v!erle!j. 3,90 RM' bel Postbezug e!nschl.
4,5 Rpf. ZeUungsgebUhr zuzUgl. 6 Rpf. Be$leJlge!d. _ EInzelhaft 040 RM. Varia?'Paul S tel n k a. Braslau 2, '(auentzienslraße 29, Fernsprecher 588 44   47. pOol'
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